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Maßnahme 
Nr. 

Maßnahme 
Maßnahme 

Code 
Erläuterung Ziel der Maßnahme 

Typ der 
Maßnahme 

Grund- 
maßnahme 

Nächste 
Durchführung 

Periode 

Nächste 
Durchführung 

Jahr 

1603 Sonstige 16.04 . 
Beibehaltung der Nutzung ohne 
Vorgaben 

Erhaltung des "Ist-Zustandes" 1 nein 01-12 2013 

1618 Ordnungsgemäße Landwirtschaft 16.01. 
Beibehaltung der Nutzung ohne 
Vorgaben 

Erhaltung des "Ist-Zustandes" 1 ja 01-12 2013 

1659 Maßnahmen in/ an Gewässern 04. 
Herstellung eines Gewässerrandstrei-
fens - Verbesserung der ökolog. 
Durchgängigkeit 

Uferstrukturen / Sohlensubstrat verbessern / 
Strukturgüte optimieren (gemäß Defizitkarte 
GESIS) zur Erzielung des guten ökologischen 
Zustandes der Gewässer (teilweise LRT 3260) 

3 nein 01-12 2013 

1728 
Beweidung mit sonstigen Weidetie-
ren 

01.02.03.06. 

"LIFE-PROJEKT" ERHALTUNG UND 
SICHERUNG DER WETTERAUER 
TROCKENINSEL -TEILGEBIET 1 
(SIEBEN BERGE) 

Erhalt und Entwicklung der bestehenden Lebens-
raumtypen - LRT 6212 und LRT 6510 -; Nachhal-
tige Sicherung der Bewirtschaftung der betr. Flä-
chen 

3 ja 01-12 2013 

1729 
Gehölzentfernung am Gewässer-
rand 

04.07.06. 
Beseitigung von standortfremden 
Gehölzen, standortgerechte Gehölze 
abschnittsweise zurückschneiden 

Herstellung eines natürlichen Uferbewuchses, 
Herstellung eines gemischtaltrigen Gehölzsaumes 

6 nein 01-06 2013 

1730 
Weitere Maßnahmen der Biotop-
pflege / Biotopgestaltung 

12. 
siehe Ergänzende Unterlage zum 
LBP-Ausgleichsfläche Wetteraue bei 
Lich 

Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen für 
Ausbau des Flughafens Kassel-Calden 

6 nein 01-12 2013 

1742 Zweischürige Mahd 01.02.01.02. 
Entwicklung der mageren Flachland-
mähwiesen - FFH-LRT 6510 - nach 
Wertstufe B 

GDE-Empfehlung: Extensivierung des Wirt-
schaftsgrünlandes durch zweischürige Mahd, 
Verzicht auf Düngung, 1. Mahd ab Anfang Juni 

3 ja 01-12 2013 

1743 Mehrschürige Mahd 01.02.01.03. 
Empfehlung: Extensivierung des 
Wirtschaftsgrünlandes zur Erzielung 
artenreichen Grünlands 

GDE-Empfehlung: Bewirtschaftung des Grünlan-
des durch reine Mahd oder Mahd mit Nachbewei-
dung, 

6 ja 01-12 2013 

1744 
Weitere Maßnahmen der Biotop-
pflege / Biotopgestaltung 

12. 
Verlegung / Umgestaltung der "Alten 
Bach" , Extensivierung des Grünlan-
des 

Kompensationsmaßnahmen für den Neubau der 
Ortsumgehung Nieder-Bessingen im Zuge der 
L 3481 

6 nein 01-12 2013 

1745 
Beweidung mit Rindern (bestimmte 
Rassen) 

01.02.03.01. 
Erhaltungspflege von bedeutsamen 
Bereichen für die Avifauna 

Extensive Beweidung im NSG "Wirtswiesen bei 
Lich", ab Mitte März bis Ende Oktober in Abstim-
mung mit Naturschutz 

6 ja 01-12 2013 

1746 Beweidung mit Rindern 01.02.08.01. 
Erhalt von bedeutsamen Bereichen 
für die Avifauna 

Extensive Beweidung im NSG 'Wirtswiesen bei 
Lich', ab Mitte Juni bis Ende Oktober nach beson-
deren Vorgaben des Naturschutzes 

6 ja 01-12 2013 

1747 

Mahd mit besonderen Vorgaben 
(Terminvorgabe, hoher Schnitt, 
gefrorener Boden, Rotationsmahd, 
belassen von Saumstreifen) 

01.02.01.06. 
Erhaltungspflege von bedeutsamen 
Bereichen für die Avifauna 

Zweischürige Mahd ab Ende Juni im NSG "Wirts-
wiesen bei Lich" nach Vorgaben des Naturschut-
zes, Belassung von Brachestreifen, Röhrichtbe-
stände sind zu schonen 

6 ja 01-12 2013 
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Maßnahme 
Nr. 

Maßnahme 
Maßnahme 

Code 
Erläuterung Ziel der Maßnahme 

Typ der 
Maßnahme 

Grund- 
maßnahme 

Nächste 
Durchführung 

Periode 

Nächste 
Durchführung 

Jahr 

1748 
Zulassen der natürlichen Sukzessi-
on in Teilflächen/ größere Teilbe-
reiche ohne Bewirtschaftung 

01.01.03. 
Zulassen der natürlichen Sukzession 
in Teilflächen 

Erhalt von temporären Gewässern und Tümpel - 
LRT 3150- , Schonung der Röhrichte, Hochstau-
denfluren und Großseggenriede nach Vorgaben 
des Naturschutzes, erforderlichenfalls Pflegemahd 
nach Vorgabe, ggf. Gehölze entfernen in Abstim-
mung mit Naturschutz 

3 ja 01-12 2013 

1749 
Zulassen der natürlichen Sukzessi-
on in Teilflächen/ größere Teilbe-
reiche ohne Bewirtschaftung 

01.01.03. 
Zulassen der natürlichen Sukzession 
in Teilflächen/ größere Teilbereiche 
ohne Bewirtschaftung 

Erhalt von temporären Gewässern und Tümpel - 
LRT 3150-, Schonung der Röhrichte, Hochstau-
denfluren und Großseggenriede nach Vorgaben 
des Naturschutzes, erforderlichenfalls Pflegemahd 
nach Vorgabe, ggf. Gehölze entfernen in Abstim-
mung mit Naturschutz 

2 ja 01-12 2013 

1750 
Zulassen der natürlichen Sukzessi-
on in Teilflächen/ größere Teilbe-
reiche ohne Bewirtschaftung 

01.01.03. 
Zulassen der natürlichen Sukzession 
in Teilflächen/ größere Teilbereiche 
ohne Bewirtschaftung 

Erhalt und Pflege von Feuchtbrachen und Hoch-
staudenfluren, die kein LRT sind , durch erforderli-
chenfalls gelegentliche Mahd mit Abfuhr des 
Mähgutes 

6 ja 01-12 2013 

1751 
Wasserstandsregulierung/ Wasser-
standsanhebung 

04.03.02. 
Erhalt und Sicherung des Biotops 
Krummwiese 

Ausreichende Wasserzufuhr nach Vorgaben des 
Naturschutzes sichern, Beweidung der LRT 6510-
Flächen am Rand des Feuchtbiotops 

3 ja 01-12 2013 

1796 
Neuanlage und Erhalt von Streu-
obstbeständen/ Obstbaumreihen 

01.10.01. 
Kompensationsflläche für B-Plan 
"Unter dem Weinberg/Wurstäcker" / 
Teil 1 und 2 

Erhalt und Ergänzung von Streuobstbeständen 6 nein 01-03 2013 

1797 
Umwandlung von Acker in Grün-
land 

01.08.01. 

Kompensationsmaßnahme für B-Plan 
"Industrie-und Gewerbegebiet Langs-
dorfer Höhe"; B-Plan "Auf dem Gold-
schmied, auf den Bocksäckern" 

Umwandlung Acker in Grünland, 2-schürige Nut-
zung ab Mitte Juni / 2. Nutzung im zeitl. Abstand 
von 8 Wochen 

6 nein 01-12 2013 

1862 Zweischürige Mahd 01.02.01.02. 
Beibehaltung der extensiven Grün-
landnutzung im NSG Wirtswiesen bei 
Lich 

Erhalt und Entwicklung der bestehenden Lebens-
raumtypen- LRT 6510 / 6410- ; Nachhaltige Siche-
rung der Bewirtschaftung der betr. Flächen,  
1. Mahd ab Ende Juni. , 2. Mahd möglichst im 
Abstand von mindestens 8 Wochen nach der 
ersten Mahd 

2 ja 01-12 2013 

1866 Naturverträgliche Grünlandnutzung 01.02. 
Extensive Grünlandbewirtschaftung 
zur Verbesserung von LRT 6410: 
Pfeifengraswiese 

GDE-Empfehlung: Extensivierung des Wirt-
schaftsgrünlandes, mindestens 1 schürige Mahd, 
Verzicht auf Düngung, erste Nutzung durch Mahd 
ab 15. Juni, weitere Nutzung durch Mahd ab Mitte 
August 

3 ja 01-12 2013 

1873 Zweischürige Mahd 01.02.01.02. 
Erhalt der mageren Flachlandmäh-
wiesen- FFH-LRT 6510 

GDE-Empfehlung: Extensivierung des Wirt-
schaftsgrünlandes durch zweischürige Mahd, 
Verzicht auf Düngung, 1. Mahd ab Anfang Juni 

2 ja 01-12 2013 
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Maßnahme 
Nr. 

Maßnahme 
Maßnahme 

Code 
Erläuterung Ziel der Maßnahme 

Typ der 
Maßnahme 

Grund- 
maßnahme 

Nächste 
Durchführung 

Periode 

Nächste 
Durchführung 

Jahr 

1978 Zweischürige Mahd 01.02.01.02. 
GDE Empfehlung : Beibehaltung der 
extensiven Grünlandnutzung im NSG 
Wirtswiesen bei Lich 

Erhalt und Entwicklung der bestehenden Lebens-
raumtypen; Nachhaltige Sicherung der Bewirt-
schaftung der betr. Flächen, 1. Mahd ab Ende Juni 
, 2. Mahd möglichst im Abstand von mindestens 8 
Wochen nach der ersten Mahd 

3 ja 01-12 2013 

1979 Mahd mit bestimmten Vorgaben 01.02.01. Früh-Spät-Mahd auf Saumstreifen 

Entwicklung von potentiellen Maculinea Flächen, 
Brachesteifen am Gewässerrand jedes Jahr nur 
zu 1/5 im "Zahnlückenprinzip" mähen, ab dem  
1. September 

5 ja 01-12 2013 

1992 
Schaffung/ Erhalt von Strukturen im 
Offenland 

01.10. 
Gehölze im Offenland beibehalten, 
ggf. Rückschnitt 

Erhalt von Gehölz-Strukturen 6 nein 01-12 2013 

2034 
Weitere Maßnahmen der Biotop-
pflege / Biotopgestaltung 

12. 
Ersatzmaßnahme für den Bebaungs-
plan Nr. 6 der Stadt Lich  "Fasanerie" 

Kirchberg: Freistellen entwicklungsfähiger, ver-
buschter Bereiche, mehrmalige Beweidung in 
ziehender Form oder gekoppelt, vorrangig mit 
Schafen oder Ziegen.  
Komplex an der Wetter: extensive Mahd nach dem 
1.06., zweiter Schnitt nach 8 Wochen 

6 nein 01-12 2013 
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Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301-Ost

Wetterniederung bei Lich
Inhalt Maßnahmencode 01.01.03.

Zulassen der natürlichen Sukzession, ggf. Pflegemahd

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 10000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301-West

Wetterniederung bei Lich
Inhalt Maßnahmencode 01.01.03.

Zulassen der natürlichen Sukzession, ggf. Pflegemahd

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 10000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet 5419-301

Inhalt Maßnahmencode 01.
Pflege und Entwicklung der Pfeifengraswiesen

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
09.09.2011

Maßstab
1 : 14500

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301-Ost

Wetterniederung bei Lich
Inhalt Maßnahmencode 01.02.

Pflege und Entwicklung von Pfeifengraswiesen
(LRT6410)

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 10000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301-West

Wetterniederung bei Lich
Inhalt Maßnahmencode 01.02.

Pflege und Entwicklung von Pfeifengraswiesen
(LRT6410)

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 10000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301
Wetterniederung bei Lich

Inhalt Maßnahmencode 01.02.01.
Früh-Spät-Mahd auf Saumstreifen

Institution ALR-Wetzlar

Bearbeiter Datum
05.10.2011

Maßstab
1 : 5000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301-Ost

Wetterniederung bei Lich
Inhalt Maßnahmencode 01.02.01.02.

Pflege und Entwicklung von mageren Flachland-
mähwiesen (LRT6510)

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 10000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301-West

Wetterniederung bei Lich
Inhalt Maßnahmencode 01.02.01.02.

Pflege und Entwicklung von mageren Flachland-
mähwiesen (LRT6510)

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 10000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301 Ost

Wetterniederung bei Lich
Inhalt Maßnahmencode 01.02.01.03.

Mehrschürige Mahd ohne Vorgaben

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 10000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301 West

Wetterniederung bei Lich
Inhalt Maßnahmencode 01.02.01.03.

Mehrschürige Mahd ohne Vorgaben

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 10000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301-West

Wetterniederung bei Lich
Inhalt Maßnahmencode 01.02.03.06.

LIFE-Projekt "Erhaltung und Sicherung der Wetterauer
Trockeninsel"

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 10000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301
 Wetterniederung bei Lich

Inhalt Maßnahmencode 01.08.01.
Kompensationsmaßnahme für
B.-Plan : Umwandlung Acker in Grünland

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 2000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301
Wetterniederung bei Lich

Inhalt Maßnahmencode 01.10.
Pflege und Erhalt von Gehölze

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
27.10.2011

Maßstab
1 : 15000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301
Wetterniederung bei Lich

Inhalt Maßnahmencode 01.10.01.
Kompensationsmaßnahme für B-Plan : Ergänzung /
Erhalt von Streuobstbeständen

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 5000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301
Wetterniederung bei Lich

Inhalt Maßnahmencode 04.
Maßnahmen an / in Gewässern gemäß
Maßnahmenprogramm WRRL

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 15000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301
Wetterniederung bei Lich

Inhalt Maßnahmencode 04.03.02.
Erhalt und Sicherung des Biotops Krummwiese

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 5000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301
Wetterniederung bei Lich

Inhalt Maßnahmencode 04.07.06.
Beseitigung standortfremder Gehölze

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
27.10.2011

Maßstab
1 : 12000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet  Nr. 5419-301

Inhalt Maßnahmencode 12.
Kompensationsmaßnahmen für Flughafenausbau
Kassel-Calden und für Ortsumgehung
Nieder-Bessingen

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
06.09.2011

Maßstab
1 : 10000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301

Wetterniederung bei Lich-Ost
Inhalt Maßnahmencode 16.01. Ordnungsgemäße

Landwirtschaft

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 10000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301

Wetterniederung bei Lich-West
Inhalt Maßnahmencode 16.01. Ordnungsgemäße

Landwirtschaft

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 10000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH Gebiet 5419

Wetterniederung bei Lich
Inhalt Maßnahmencode 16.04.

Beibehaltung der Nutzung

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
23.07.2021

Maßstab
1 : 20000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 5 Hessisches Ausführungsgesetz zum
Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG). . Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der Hessischen
Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit Genehmigung
des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG). Topographische Karte
1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation
(HLBG); 2021§



NSG - Wirtswiesen bei Lich

Maßnahmen :

01.01.03

01.02.01.03

01.02.08.01

01.02.01.06

Erhalt von temporären

Gewässern und Tümpeln,

Schonung der Röhrichte,

Seggenriede und Hoch-

staudenfluren, erforderlich-

enfalls Pflegemahd ,ggf.

Gehölze entfernen in

Abstimmung mit Natur-

schutz

Zweischürige Mahd ab Ende

Juni im NSG Wirtswiesen bei 

Lich nach Vorgaben des 

Naturschutzes,

Schonung der Röhrichte

und Brachestreifen 

Extensive Beweidung im 

NSG Wirtswiesen bei Lich 

ab Mitte März bis

Ende Oktober in 

Abstimmung mit Naturschutz

Extensive Beweidung im 

NSG Wirtswiesen bei Lich 

ab Mitte Juni bis

Ende Oktober in 

Abstimmung mit Naturschutz



Titel
 FFH-Gebiet Nr. 5419-301
 Wetterniederung bei Lich

Inhalt Maßnahmencode 01.02.03.01.
Beweidung mit Rindern mit besonderen Vorgaben für
das NSG "Wirtswiesen bei Lich"

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 5000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
 FFH-Gebiet Nr. 5419-301
 Wetterniederung bei Lich

Inhalt Maßnahmencode 01.02.01.06.
Mehrschürige Mahd mit besonderen Vorgaben für
das NSG "Wirtswiesen"

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 10000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr.5419-301
Wetterniederung bei Lich

Inhalt Maßnahmencode 01.02.01.06.
Mehrschürige Mahd mit besonderen Vorgaben für das
NSG "Wirtswiesen bei Lich"

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
26.10.2011

Maßstab
1 : 9000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH Gebiet Nr. 5419-301

Inhalt Maßnahmencode 01.02.03.01.
Erhaltungspflege von bedeutsamen Bereichen für die
Avifauna_Beweidung

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
06.09.2011

Maßstab
1 : 5000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§



Titel
FFH-Gebiet Nr. 5419-301
 Wetterniederung bei Lich

Inhalt Maßnahmencode 01.02.08.01.
Beweidung mit Rindern mit besonderen Vorgaben für
das NSG "Wirtswiesen bei Lich"

Institution ALR Wetzlar

Bearbeiter Datum
13.09.2011

Maßstab
1 : 5000

Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerführenden Regierungspräsidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung  für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).
Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation (HLBG); 2011§
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Lich

Nidda

Linden

Hungen

Rosbach

Echzell

Laubach

Fernwald

Büdingen

Ranstadt

Glauburg

Schotten

Pohlheim

Butzbach

Langgöns

Florstadt

Ortenberg

Friedberg

Rockenberg

Hirzenhain

Altenstadt

Münzenberg

Wölfersheim

Bad Nauheim
Ober-Mörlen

Reichelsheim

Teilgebiet 1 - Sieben Berge

Kartengrundlage: Amtliche Liegenschaftskarte mit Genehmigung der 
Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation
(HVBG) sowie digitales Orthophoto 5, mit Genehmigung des Hess.
Landesamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG).

"Erhalt und Entwicklung 
der Hutungen 

der Wetterauer Trockeninsel"

Hessen-Forst FENA, Fachbereich Naturschutz

Projektantrag

LIFE+ Nature

Teilgebiete 1, 2a und 2b

$
0 100 200 300 400 500 600 70050

Meter

Maßstab: 1:20.000

FFH-Gebiete Nr. DE 5419-301
"Wetterniederung bei Lich" und
Nr. DE 5419-303 "Wälder und
Flachwasserteiche östlich Lich"

Karte 1

Teilgebiet 2b - Oberau

Teilgebiet 2a - Feuerberg

=
Erläuterungen zu den 
Maßnahmen siehe Karte 2

=

Erläuterungen zu den 
Maßnahmen siehe Karte 3 =

Erläuterungen zu den 
Maßnahmen siehe Karte 3

Stand 12.11.2008

FFH-Gebiet

Naturschutzgebiet

Vogelschutzgebiet

Grenzen der Schutzgebiete

Legende

Maßnahmenflächen
mit Erläuterung

Bearbeitung: Veronika Wagner
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Zielkarte Abschnitt 1
Kompensationsmaßnahme "Uferstreifen Wetter"

Stadt Lich - Gemarkung Ober-Bessingen

Karte erstellt durch:

Landschaftspflegevereinigung Gießen

Moltkestraße 4

35410 Hungen

Maßstab: 1:1200

Legende

Geltungsbereich

Flurstücksgrenzen

Gebäude

Ziel

Ruderalfluren als Ufergehölzsaum

Gewässerlauf Wetter

Ufergehölzsaum standortgerecht



Zielkarte Abschnitt 2
Kompensationsmaßnahme "Uferstreifen Wetter"

Stadt Lich - Gemarkung Ober-Bessingen

Karte erstellt durch:

Landschaftspflegevereinigung Gießen

Moltkestraße 4

35410 Hungen

Maßstab: 1:1200

Legende

Geltungsbereich

Flurstücksgrenzen

Gebäude

Ziel

Ruderalfluren als Ufergehölzsaum

Gewässerlauf Wetter

Neuanlage Auwald

Ufergehölzsaum standortgerecht



Zielkarte Abschnitt 3
Kompensationsmaßnahme "Uferstreifen Wetter"

Stadt Lich - Gemarkung Ober-Bessingen

Karte erstellt durch:

Landschaftspflegevereinigung Gießen

Moltkestraße 4

35410 Hungen

Maßstab: 1:2500

Legende

Geltungsbereich

Flurstücksgrenzen

Gebäude

Ziel

Ausdauernde Ruderalfluren

Gewässerlauf Wetter

Schilfröhrichte

Streuobstwiesenbrache verbuscht

Ufergehölzsaum standortgerecht

Wiesenbrachen, ruderale Wiesen



Zielkarte Abschnitt 4
Kompensationsmaßnahme "Uferstreifen Wetter"

Stadt Lich - Gemarkungen Ober- und Nieder-Bessingen

Karte erstellt durch:

Landschaftspflegevereinigung Gießen

Moltkestraße 4

35410 Hungen

Maßstab: 1:2000

Legende

Geltungsbereich

Flurstückgrenzen

Ziel

Ruderalfluren als Ufergehölzsaum

Ausdauernde Ruderalfluren

Erlen-Eschen-Bachrinnenwald

Extensiv genutzte Frischwiesen

Gewässerlauf Wetter

Ufergehölzsaum standortgerecht

Wiesenbrachen, ruderale Wiesen



Zielkarte Abschnitt 5
Kompensationsmaßnahme "Uferstreifen Wetter"

Stadt Lich - Gemarkung Nieder-Bessingen

Karte erstellt durch:

Landschaftspflegevereinigung Gießen

Moltkestraße 4

35410 Hungen

Maßstab: 1:1600

Legende

Geltungsbereich

Flurstücksgrenzen

Gebäude

Ziel

Ruderalfluren als Ufergehölzsaum

Erlen-Eschen-Bachrinnenwald

Gärtnerisch gepflegte Anlagen

Gewässerlauf Wetter

Ufergehölzsaum standortgerecht



Zielkarte Abschnitt 6
Kompensationsmaßnahme "Uferstreifen Wetter"

Stadt Lich - Gemarkung Nieder-Bessingen

Karte erstellt durch:

Landschaftspflegevereinigung Gießen

Moltkestraße 4

35410 Hungen

Maßstab: 1:2000

Legende

Geltungsbereich

Flurstücksgrenzen

Gebäude

Ziel

Ruderalfluren als Ufergehölzsaum

Gewässerlauf Wetter

Ufergehölzsaum standortgerecht



Zielkarte Abschnitt 7
Kompensationsmaßnahme "Uferstreifen Wetter"

Stadt Lich - Gemarkungen Nieder-Bessingen und Lich

Karte erstellt durch:

Landschaftspflegevereinigung Gießen

Moltkestraße 4

35410 Hungen

Maßstab: 1:2000

Legende

Geltungsbereich

Flurstücksgrenzen

Gebäude

Ziel

Ruderalfluren als Ufergehölzsaum

Erlen-Eschen-Bachrinnenwald

Gewässerlauf Wetter

Ufergehölzsaum standortgerecht



Zielkarte Abschnitt 8
Kompensationsmaßnahme "Uferstreifen Wetter"

Stadt Lich - Gemarkung Lich

Karte erstellt durch:

Landschaftspflegevereinigung Gießen

Moltkestraße 4

35410 Hungen

Maßstab: 1:2000

Legende

Geltungsbereich

Flurstücksgrenzen

Gebäude

Ziel

Ruderalfluren als Ufergehölzsaum

Gewässerlauf Wetter

Ufergehölzsaum standortgerecht



Zielkarte Abschnitt 9
Kompensationsmaßnahme "Uferstreifen Wetter"

Stadt Lich - Gemarkung Lich

Karte erstellt durch:

Landschaftspflegevereinigung Gießen

Moltkestraße 4

35410 Hungen

Maßstab: 1:2500

Legende

Geltungsbereich

Flurstücksgrenzen

Gebäude

Ziel

Ruderalfluren als Ufergehölzsaum

Extensiv genutzte Frischwiesen

Gewässerlauf Wetter

Ufergehölzsaum standortgerecht



Zielkarte Abschnitt 10
Kompensationsmaßnahme "Uferstreifen Wetter"

Stadt Lich - Gemarkung Ober-Bessingen

Karte erstellt durch:

Landschaftspflegevereinigung Gießen

Moltkestraße 4

35410 Hungen

Maßstab: 1:2500

Legende

Geltungsbereich

Flurstücksgrenzen

Gebäude

Ziel

Ruderalfluren als Ufergehölzsaum

Gewässerlauf Wetter

Ufergehölzsaum standortgerecht



 

 

 
 

Kompensationsmaßnahme 
 
 
 
 
 

„Uferstreifen Wetter“ 
Lich – Nieder-Bessingen – Ober-Bessingen 

 

 

 

Durchführung strukturverbessernder Maßnahmen an der Wetter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhalt: 

Beschreibung des Gebietes 
Beschreibung von Bestand und Entwicklungszielen (Beschreibung von Ost nach West in 10 Teilgebieten) 

Beschreibung der Maßnahmen 
Übersichtskarte (TK) 1:25.000 
Karten zu Rechtsbindungen (nicht maßstäblich) 
Bestandskarten (unterschiedliche Maßstäbe gemäß Definition jeweilige Karte Teilgebiet) 
Zielkarten (unterschiedliche Maßstäbe gemäß Definition jeweilige Karte Teilgebiet) 
Bilanz 
 



Durchführung strukturverbessernder Maßnahmen an der Wetter 
 
 
Entlang der Wetter zwischen Ober-Bessingen und Lich werden strukturverbessernde 

Maßnahmen durchgeführt. Dies geschieht außerhalb der Gewässerparzelle 

vorzugsweise durch Entwidmung nicht mehr benötigter Wegeparzellen. Weitere 

Maßnahmen finden im Gewässer statt. Diese werden über das Programm „Naturnahe 
Gewässer“ gefördert, der Eigenanteil soll zu einem späteren Zeitpunkt als 

Kompensation zur Anerkennung gebracht werden.  

 

 

Beschreibung des Gebietes  

 

Der Geltungsbereich der Kompensationsmaßnahme beginnt am Durchlass der Wetter unter 
der Hauptstraße in Ober-Bessingen und verläuft dann in Fließrichtung West-Südwest bis kurz 
vor der Unterführung der Wetter unter der Bundesstraße 457 im Nordwesten der Ortslage 
Lich. 
 
Tab. 1: Liste der betroffenen Flurstücke 

Gemarkung Flur Flurstück Eigentümer Typ Kataster-

größe [m²] 

Maßnahmen-

fläche [m²] 

Ober-Bessingen 1 291 Stadt Lich Wetter 279 279 
  514/1 Stadt Lich Wetter 3.387 3.195 
  514/2 Stadt Lich Wetter 369 369 
  514/3 Stadt Lich Wetter 71 71 
  516/2 Stadt Lich Wetter 1.549 1.549 
  516/3 Stadt Lich Wetter 190 190 
  538 Stadt Lich Weg 790 790 
 2 48/1 Stadt Lich Weg 1.627 1.627 
  55/1 Stadt Lich Weg 2.959 2.913 
  56/1 Stadt Lich Wetter 16.614 16.434 
  71 Stadt Lich Weg 700 700 
Nieder-Bessingen 10 80/1 Stadt Lich Weg 1.347 1.124 
 11 9/3 Stadt Lich Wetter 8.438 8.438 
  9/4 Stadt Lich Wetter 5.778 5.549 
  21 Stadt Lich Grünland 44.253 2.799 
 12 47/1 Stadt Lich Wetter 3.406 3.406 
  47/2 Stadt Lich Wetter 12.721 12.721 
  48 Stadt Lich Grünland 424 424 
  49 Stadt Lich Weg 2.714 2.714 
Lich 2 340 Stadt Lich Wetter 11.731 7.307 
  341 Stadt Lich Weg 3.280 2.365 
 15 23 Stadt Lich Wetter 10.277 5.361 
  24 Stadt Lich Weg 4.313 1.196 
 18 21 Stadt Lich Wetter 8.445 8.418 
  22 Stadt Lich Weg 3.008 1.408 
  89 Stadt Lich Weg 2.686 2.686 
    Summe: 151.356 94.033 

 
 
Die Aue der Wetter in diesem Bereich ist nicht nur als FFH-Gebiet „Wetterniederung bei 
Lich“ ausgewiesen, sondern trägt auch den Status eines Vogelschutzgebietes (VSG 
„Wetteraue“). Auch das Naturschutzgebiet „Wirtswiesen“ ist auf einem kleinen Abschnitt 



betroffen. Die hohe Bedeutung der Wetteraue resultiert aus dem Vorkommen besonderer 
Lebensraumtypen sowie seltener Arten der Tier- und Pflanzenwelt. 
 
In der FFH-Grunddatenerhebung wird die Wetter als Gewässer beschrieben, das trotz Ausbau 
in weiten Abschnitten den LRT 3260 „Natürliche Fließgewässer mit Unterwasservegetation“ 
des Erhaltungszustandes „C“ aufweist. Bei Mühlsachsen sowie um das Wehr Peinmühle 
kommen noch Restbestände des LRT *91E0 „Erlen- und Eschenwälder an Fließgewässern“ 
des Erhaltungszustandes „C“ hinzu. In kleinsten Anteilen finden sich bei Mühlsachsen auch 
der Erhaltungszustand „B“ und „A“ des LRT *91E0. Die Wege sind zumeist nicht als LRT 
klassifiziert. In Teilbereichen ragen jedoch die LRT der angrenzenden Flächen bis in die 
Wegeparzellen hinein.  
 
In der Wetter und im nahen, durch Feuchtigkeit geprägten Umfeld sind unter den Vögeln 
Gewässerarten wie Teichhuhn, Knäckente, Zwergtaucher, Wasserralle, Eisvogel und 
Rohrammer zu finden. Die Wasserarten konzentrieren sich auf die offenen Wasserflächen im 
NSG Wirtswiesen sowie eine wasserführende Mulde südöstlich der Erhebung Mühlsachsen. 
Einzelne Exemplare von Teichhuhn und Eisvogel wurden in der Wetter beobachtet. In 
gewässernahen Gehölzen kommt der Neuntöter vor. Unter den Offenlandarten finden sich im 
Umfeld der Maßnahmenbereiche die herausragenden Arten Kiebitz, Weißstorch, 
Schwarzkehlchen, Wiesenpiper, Bekassine und Wachtel.  
 
Die Wetter ist ein künstlicher Dammfluss und verläuft in Teilen nicht im Tiefpunkt der Aue. 
Im Bereich von Ober-Bessingen bis zur Erhebung Mühlsachsen befindet sich der 
Gewässerlauf noch im Tiefpunkt der Aue. Westlich davon wurde er an den nördlichen Rand 
der Aue versetzt. Um das Gewässer in seinem künstlichen Bett zu halten, wurde dieses auf 
der gesamten Länge des Geltungsbereiches im Ufer- und Sohlenbereich befestigt. Diese 
Befestigung ist nur noch bedingt am Gewässer erkennbar, da sie durch Bewuchs und 
Sedimentation aufgrund einer eher geringen Fließgeschwindigkeit überdeckt ist. 
 
Trotz des Ausbaus fließt die Wetter leicht mäandrierend durch die Aue, zeigt aber auch in 
großen Abschnitten einen stark begradigten Verlauf. Das Gewässer ist zudem durch 
zahlreiche bauliche Maßnahmen beeinträchtigt. So sind im Maßnahmenbereich der 
Kompensationsmaßnahme sieben Gewässerquerungen sowie mehrere Stege zu finden. Des 
Weiteren gibt es zwei Wehre im Verlauf: Ein Stauwehr bei der Erhebung Mühlsachsen sowie 
ein weiteres Wehr zur Speisung des Mühlgrabens der Peinmühle bei Nieder-Bessingen. 
Dieses ist bereits mit einem Umgehungsgerinne versehen, dass jedoch nicht den Ansprüchen 
zur linearen Durchgängigkeit des Gewässers genügt. Die Wehre werden hier nur nachrichtlich 
erwähnt und gehören nicht in den Maßnahmenumfang der Kompensationsmaßnahme. 
 
Eine Verlegung der Wetter in den natürlichen Taltiefpunkt kann nicht umgesetzt werden und 
ist selbst in der WRRL kein Thema. Daher wird das Gewässer trotz seiner künstlichen Anlage 
weitgehend naturnah gestaltet. Die WRRL sieht hierzu neben der Herstellung der linearen 
Durchgängigkeit vor allem die Bereitstellung von Flächen zur Entwicklung naturnaher Ufer- 
und Auenstrukturen sowie die Strukturverbesserung im Gewässer als vorrangige Maßnahmen 
zur Verbesserung des Gewässerzustandes. Als erster Schritt hierzu sollen nicht mehr 
benötigte Wege entwidmet und der Wetter als Entwicklungsraum in Form von Uferstreifen 
zugestanden werden. Die Flächen sollen v.a. für die Ausbildung von Ufergehölzen 
herangezogen werden, um die Wetter gemäß den Wünschen des Staatlichen Umweltamtes des 
Regierungspräsidiums Gießen in weiten Abschnitten zu beschatten. 
 



Ein- tlw. beidseitig der Wetter verlaufen landwirtschaftliche Wege, die jedoch nur noch 
marginal als solche genutzt werden. Im östlichen Geltungsbereich von der Hauptstraße in 
Ober-Bessingen bis an die Langsdorfer Straße bei Mühlsachsen sollen die nördlich der Wetter 
gelegenen Wegeabschnitte entwidmet werden. Westlich der Langsdorfer Straße bis kurz vor 
die B 457 werden südlich der Wetter gelegene Wege entwidmet. Ausgenommen hiervon sind 
Teilflächen, die rechtlich als Ausgleich für den Flughafenausbau Kassel-Calden gebunden 
sind sowie zwei Wegeabschnitte (Gemarkung Lich, Flur 2, Parzelle Nr. 341 (Abschnitt 10) u. 
Flur 18, Parzelle Nr. 22 (Abschnitt 8), die aufgrund der Zuwegungssicherung zu 
Grundstücken erhalten bleiben müssen. Des Weiteren wurden kleine Teilstücke einzelner 
Wegeparzellen aus der Maßnahmenplanung genommen, um die Brückenunterhaltung bzw. 
den Zugang zur Löschwasserentnahme zu gewährleisten. 
 
Die Wege sind zu großen Teilen in die Nutzung der angrenzenden Flächen mit einbezogen, 
werden in der Bilanz jedoch entsprechend ihres Rechtsstatus als bewachsener Feldweg 
eingestuft. Die Bewertung der Gewässerparzellen erfolgt gemäß ihrer tatsächlichen Nutzung 
bzw. Zustandes. Diese Vorgehensweise ist bereits mit der Unteren Naturschutzbehörde des 
Landkreises Gießen abgestimmt. 
 
Neben der Entwidmung der Wege soll die gesamte Gewässerparzelle in den 
Entwicklungskorridor einbezogen werden. Dies wird derzeit durch die Nutzung der 
angrenzenden Flächen eingeschränkt, die in weiten Bereichen bis an die Böschungsoberkante 
oder bei vorhandenem Gehölzbestand bis an diesen heran erfolgt. Zwar werden die Flächen 
hauptsächlich als Grünland mittels Mahd sowie Beweidung genutzt, dennoch stellt die 
Überschreitung der Flurstücksgrenze der Wetter eine Beeinträchtigung der 
Gewässerentwicklung dar.  
 

Im gesamten Geltungsbereich der Kompensationsmaßnahme wird die Struktur des 
Gewässerbettes durch Einbringung von Steinen, Totholz und Geschiebebänken und damit die 
Eigendynamik des Gewässers verbessert. In vier Vorzugsbereichen werden zusätzliche 
Strukturen wie Kolke, Aufweitungen, randliche Flutmulden sowie Furkationsrinnen 
geschaffen. 
 
Die im Rahmen der Kompensationsmaßnahme umzusetzenden Maßnahmen haben nicht 

nur auf den Maßnahmenbereich beschränkte Auswirkungen sondern einen hohen 

Synergie-Effekt für das Umfeld und die Aue.  
 
Durch die umliegenden Ortschaften ist der Freizeit- und Erholungsdruck auf die Wetteraue 
sehr groß. Mit der Entwidmung von Wegen wird hier vor allem eine Beruhigung der 
naturschutzfachlich wertvollen Wetteraue in Bezug auf die Erholungsnutzung entlang des 
Gewässers durch die Bevölkerung erreicht. Dies kommt insbesondere der Avifauna der 
Wetter und der Wetter-nahen Flächen zugute. 
 
Die Stadt Lich beabsichtigt, verstärkt naturschutzfachliche Maßnahmen in der 

Wetteraue umzusetzen. Hierfür wurden bereits  Vorrangbereiche unter Hinzuziehen 

der Gutachter der FFH-Grunddatenerhebung abgestimmt. Zusammen mit den bereits 

begonnenen bzw. demnächst beginnenden Maßnahmen im Zuge der 

Eingriffskompensation für verschiedene Bauvorhaben (Kassel-Calden, B-Plan 

Fasanerie) wird hier nach und nach eine großräumige Naturschutzmaßnahme 

entstehen.



1. Abschnitt – Gemarkung Ober-Bessingen 

    Flur 1, Flurstücke Nr. 514/1, 514/2, 514/3 und 538 
 

 

Beschreibung des Ist-Zustandes 

 

Bei dem hier behandelten Abschnitt der Wetter handelt es sich um den östlichsten Bereich des 
Maßnahmengebietes; beginnend an der Hauptstraße in Ober-Bessingen bis zur Verlängerung 
der Mühlgasse.  
 
Die Wetter fließt hier von Ost nach Südwest. Am Südufer erstreckt sich ein Teil der Ortslage 
Ober-Bessingen. Die bebauten Grundstücke reichen bis direkt an die Gewässerparzelle und 
werden gärtnerisch genutzt. Entlang des Gewässers hat sich auf dieser Uferseite z.T. ein nicht 
standortgerechter Gehölzsaum (Hasel, Koniferen) entwickelt. Im südwestlichsten Bereich des 
Südufers ist das Ufer der Wetter bis ans Gewässer heran bebaut. Der Abschnitt wurde aus der 
Maßnahmenplanung genommen.  
 
Am Nordufer befinden sich im Osten zwei Maschinenhallen und Abstellflächen unter 
landwirtschaftlicher Nutzung. Der restliche Bereich stellt sich als Grünland dar, welches 
sowohl durch Ziegen als auch durch Rinder beweidet wird. Die Beweidung erfolgt z.T. bis an 
die Uferböschung. Die nördlich der Wetter gelegene Wegeparzelle 538 ist in die Nutzung mit 
einbezogen. Der Landschaftsplan der Stadt Lich (PNL, 2005) kennzeichnet das Grünland als 
artenarm. Der Uferbereich weist hier nur vereinzelte Gehölze und Hochstaudenfluren mit 
japanischem Springkraut (Neophyt) auf.  
 
Der erste Abschnitt befindet sich außerhalb des FFH- und des Vogelschutzgebietes.  
 
Die Wetter ist in diesem Bereich durch Verbau sowie die angrenzende Bebauung stark 
beeinträchtigt. Gemäß WRRL soll das Gewässer durch strukturelle Maßnahmen im Bereich 
des Gewässerbettes und der Uferbereiche verbessert werden.  
 
 
Beschreibung Ziel 

 
Die nördlich der Wetter verlaufende Wegeparzelle Nr. 538 wird entwidmet und der 
Sukzession überlassen. Hier wird sich bei Berücksichtigung der einsetzenden 
Naturverjüngung bestehender Gehölze ein standortgerechter Ufergehölzsaum entwickeln. 
Südlich der Wetter ist durch das Anlegen eines Zaunes entlang der Gewässerparzelle ein 
Zurückdrängen der gärtnerischen Nutzung gewährleistet. Darüber hinaus wird durch 
Initialpflanzung der hier gewünschte Ufergehölzsaum unterstützt. 
 
Die Wege- und Gewässerparzelle wird abgepflockt, so dass der Entwicklungskorridor 
eindeutig erkennbar ist. 
 
Westlich der Hauptstraße wird auf der nördlichen Uferseite ein Bereich von 10 m ab 
Brückenbauwerk aus der Maßnahmenplanung genommen, um die Gewässer- und 
Brückenunterhaltung zu gewährleisten bzw. Löschwasserentnahmestellen der Feuerwehr 
nicht zu beeinträchtigen.  
 
 



2. Abschnitt – Gemarkung Ober-Bessingen 

   Flur 1, Flurstücke Nr. 516/2 und 516/3  

   Flur 2, Flurstücke Nr. 56/1 und 71,   
     
 

Beschreibung des Ist-Zustandes 

 

Dieser Abschnitt schließt sich in westlicher Richtung an den vorherigen an. Die Wetter fließt 
hier von Nordost nach Südwest zwischen der Mühlgasse und einem gewässerquerenden, 
asphaltierten Feldweg. 
 
Im Nordwesten sowie im südlichen Uferbereich ist die Wetter noch stark durch die Ortslage 
und deren Bebauung beeinflusst. Im östlichen Teil dieses Abschnittes befindet sich eine Insel 
im Gewässerlauf. Diese wird gärtnerisch gepflegt. Ein hier ehemals befindliches Wehr wurde 
bereits aufgehoben. 
 
Am nördlichen Ufer folgt westlich eines bebauten Gartengrundstückes mehrschüriges 
Grünland. Die Mahdnutzung erfolgt z.T. bis an die Böschungsoberkante. Die nördlich der 
Wetter gelegene Wegparzelle 71 ist in die Grünlandnutzung einbezogen. Der Landschaftsplan 
der Stadt Lich (PNL 2005) kennzeichnet das Grünland als artenarm. Im östlichen Teil dieses 
Uferbereiches finden sich nur einzelne Gehölzstrukturen sowie Hochstaudenfluren mit 
japanischem Springkraut (Neophyt). Im weiteren Verlauf wurde vermutlich im Rahmen des 
Flurbereinigungsverfahrens ein standorttypischer Gehölzsaum angepflanzt.  
 
Im südlichen Uferbereich wird die Wetter größtenteils von intakten Ufergehölzen gesäumt. 
 
Der zweite Abschnitt befindet sich außerhalb des FFH- und des Vogelschutzgebietes.  
 
Gemäß der WRRL sollen durch strukturverbessernde Maßnahmen im Bereich des 
Gewässerbettes und der Uferbereiche Aufwertungen erfolgen. 
 
 
Beschreibung Ziel 

 
Die nördlich der Wetter verlaufende Wegparzelle Nr. 71 wird entwidmet und gemeinsam mit 
dem nördlichen Uferstreifen der Wetter der Sukzession überlassen. Der Entwicklungsstreifen 
ist vor Ort abzupflocken, so dass der Entwicklungskorridor eindeutig erkennbar ist und nicht 
genutzt werden kann. 
 
Auf der gärtnerisch gepflegten Insel im Osten des Abschnittes wird durch Initialpflanzungen 
ein Auwald etabliert.  
 
Südlich der Mühlgasse wird auf der nördlichen Uferseite ein Bereich von 10 m ab 
Brückenbauwerk aus der Maßnahmenplanung genommen, um die Gewässer- und 
Brückenunterhaltung zu gewährleisten bzw. Löschwasserentnahmestellen der Feuerwehr 
nicht zu beeinträchtigen. 



3. Abschnitt – Gemarkung Ober-Bessingen 

    Flur 2, Flurstücke Nr. 55/1 und 56/1 
 

 

Beschreibung des Ist-Zustandes 

 

Dieser Abschnitt befindet sich westlich der Ortslage Ober-Bessingen, am östlichsten Rand des 
VSG „Wetteraue“ sowie des FFH-Gebietes „Wetterniederung bei Lich“ Die Wetter fließt hier 
von Nordost nach Südwest und beschreibt in diesem Bereich mit ihrem Lauf drei große 
Biegungen. An der nordöstlichen Grenze befindet sich ein befestigter Feldweg, der die Wetter 
quert.  
 
Die Wetter ist in diesem Abschnitt beidseitig von frischem bis wechselfeuchtem Grünland 
unter Mahd und Beweidung umgeben. In einigen Bereichen reicht die Grünlandnutzung bis 
an die Böschungsoberkante heran. Gehölze finden sich in diesem Abschnitt nur vereinzelt 
entlang des Gewässers. 
 
Das Grünland beidseitig der Wetter stellt sich gemäß Grunddatenerhebung zum FFH-Gebiet 
(PlanWerk, 2002) in Teilen als LRT 6510 „Extensive Mähwiesen“ dar. Die Ausweisung der 
Flächen im Landschaftsplan der Stadt Lich (PNL, 2005) widerspricht dieser Einschätzung 
jedoch in einzelnen Abschnitten, auf denen nur artenarmes Grünland ausgewiesen wurde. 
 
Nördlich der Wetter verläuft die Wegeparzelle 55/1, die in die Grünlandnutzung vollständig 
mit einbezogen ist.    
 
Zudem reicht laut GDE zum FFH-Gebiet der LRT 6510 im östlichsten Bereich des Nordufers 
bis zur Böschungsoberkante. Der Landschaftsplan hingegen weist hier eine Hochstaudenflur 
im Uferbereich aus. Nach aktueller Biotopeinstufung zur Kompensationsmaßnahme liegt 
zwar eine Grünlandnutzung bis in die Gewässerparzelle vor, es ist jedoch ein schmaler 
Streifen aus Hochstaudenfluren vorhanden, der vorrangig aus japanischem Springkraut 
besteht.  
 
Am Südufer endet der Bereich des LRT 6510 an der Grenze zur Gewässerparzelle. Er ist in 
weiten Teilen in den Erhaltungszustand „B“ eingestuft. Die Grünlandnutzung wird auch hier 
z.T. bis an die Böschungsoberkante heran ausgeführt. 
 
Im Bereich der Flur 2, Flurstücke Nr. 57 bis 59 hat sich am Nordufer laut GDE zum FFH-
Gebiet der LRT 6431 „Feuchte Hochstaudensäume“ im Erhaltungszustand „B“ entwickelt. 
Der Bestand kann durch die aktuelle Biotopeinstufung leider nicht bestätigt werden.  
 
In diesem Bereich wird auch ein Vorkommen des Blauschwarzen Ameisenbläulings 
(Maculinea nausithous, Anhang II, FFH-Richtlinie) beschrieben. Obwohl der 
Erhaltungszustand des Vorkommens zwischen Ober- und Nieder-Bessingen in der GDE als 
„D – nicht signifikant“ eingestuft wird, ist gemäß der GDE der gesamte Abschnitt 3 für 
Erhaltungs-, Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen zum Biotopschutz von Maculinea 
vorgesehen. 
 
In der westlichsten Biegung der Wetter im dritten Abschnitt wurden vermutlich im Rahmen 
der Flurbereinigung bereits einige strukturverbessernde Maßnahmen im Gewässer 
durchgeführt. Die Uferbereiche sind durch Hochstaudenfluren (jap. Springkraut) mit 



aufkommenden standortgerechten Gehölzen gekennzeichnet. Weiterhin finden sich hier am 
südlichen Ufer Schilfröhrichte.  
 
Als bemerkenswerte Arten werden in den GDE der Schutzgebiete im Umfeld dieses 
Abschnittes unter den Vögeln Kiebitz (Vanellus vanellus; RLH 1), Teichhuhn (Gallinula 

chloropus; RLH V), Neuntöter (Lanius collurio),  Gelbspötter (Hippolais icterina), 
Wasseramsel (Cinclus cinclus), Eisvogel (Alcedo atthis; RLH 3) und Dorngrasmücke (Sylvia 

communis) aufgeführt.  
 
Bei den Insekten sind hier Gebänderte Prachtlibelle (Calopteryx splendens), Senfweißling 
(Leptidea sinapis; RLH V), Schwalbenschwanz (Papilio machaon; RLH V) und 
Blauschwarzer Ameisenbläuling (Maculinea nausithous; RLH 3) zu nennen.  
 
Floristische Besonderheiten weist der Landschaftsplan der Stadt Lich (PNL, 2005) im Umfeld 
des Gewässers in Form von Wiesensilge (Silaum silaus), Wasser-Greiskaut (Senecio 

aquaticus; RLH 3) und Wirtgens Labkraut (Galium wirtgenii) aus. 
 
 

Beschreibung Ziel 

 
Die nördliche Wegeparzelle 55/1 wird entwidmet und gemeinsam mit dem Uferstreifen 
gemäß den Zielsetzungen der GDE als Entwicklungsgebiet für Maculinea nausithous 
vorgesehen. Hierzu wird der natürlichen Sukzession Raum gegeben, allerdings wird der 
gesamte Bereich im sog. Zahnlückenprinzip auf einer Breite von 10 m alternierend alle 5 
Jahre gemäht. Auf diese Weise wird der Lebensraum der Wirtsameise des Bläulings 
verbessert. Außerdem dient die Fläche so als zusätzlicher Entwicklungsraum für das 
Gewässer. Diese Maßnahme entspricht auch den Forderungen der WRRL, die das Fehlen 
natürlicher oder naturnaher Gewässerrandstreifen in diesem Abschnitt bemängelt. 
 
Der südliche Uferstreifen wird der Sukzession überlassen. Das Aufkommen standortgerechter 
Gehölze wird unterbunden, um prioritär das Vorkommen des Kibitzes zu fördern der 
geschlossene, hohe Gehölzbestände meidet. Zudem ist so auch der Zugang zur Wetter für 
Wasservögel aus den angrenzenden Feuchtflächen mit bislang offenen Wasserflächen 
südwestlich dieses Maßnahmenabschnittes möglich. Die wenigen vorhandenen Gehölze 
bleiben hingegen bestehen, da sich dies positiv auf die vorkommenden Vogelarten Neuntöter, 
Gelbspötter, Dorngrasmücke und Wasseramsel auswirkt. In diesem Bereich wird von einer 
Mahd im Zahnlückenprinzip zur Förderung der Maculinea-Population abgesehen, da die 
angrenzenden Grünlandflächen nicht zur Entwicklung zur Verfügung stehen und insofern ein 
Befahren zur Mahd problematisch ist. 
 
Südlich des gewässerquerenden Weges im Osten des Abschnittes wird auf der nördlichen 
Uferseite ein Bereich von 10 m ab Brückenbauwerk aus der Maßnahmenplanung genommen 
um die Gewässer- und Brückenunterhaltung zu gewährleisten.  
 
Im Gewässerbett werden zudem strukturverbessernde Maßnahmen durchgeführt. Hier ist die 
Aufweitung des Gewässerlaufes durch Auskolkungen sowie das Einbringen von 
Strukturelementen wie Totholz und Steinen ins Gewässer sinnvoll, soweit die Breite des 
Entwicklungskorridors dies zulässt. Durch den gezielten, buhnenförmigen Einbau von 
Totholz kann die leichte Mäanderausbildung der Wetter in diesem Bereich noch verstärkt 
werden. In der westlichen Gewässerbiegung kann das Gewässer durch eine Furkationsrinne 



aufgeweitet werden. Zusätzliche Strukturelemente fördern hier die Gewässerdynamik und 
Eigenentwicklung des Gewässers. Diese Maßnahmen werden über das Programm „Naturnahe 
Gewässer“ finanziert werden und hier nur nachrichtlich erwähnt. 
 
Der Entwicklungskorridor  ist vor Ort abzupflocken, so dass dieser eindeutig erkennbar ist. 
 

 



4. Abschnitt – Gemarkung Ober-Bessingen,  

    Flur 2, Flurstücke Nr. 48/1 und 56/1  

    sowie Gemarkung Nieder-Bessingen,  

    Flur 11, Flurstücke Nr. 9/3, 9/4 und 21 
 

 

Beschreibung des Ist-Zustandes 

 

Dieser Abschnitt befindet sich südlich der Ortslage Nieder-Bessingen, westlich der Erhebung 
Mühlsachsen. Er liegt im VSG „Wetteraue“ sowie im FFH-Gebiet „Wetterniederung bei 
Lich“. Die Wetter fließt hier von Osten über einen markanten Bogen in Richtung Nordwest. 
 
Nördlich der Wetter verläuft die Wegparzelle 48/1, die ebenso wie ein Teil des Wetterufers 
bis an die Böschungskante  in die angrenzende Weidenutzung einbezogen ist. Der Weg wurde 
im Rahmen der Flurbereinigung dammartig aufgebaut.  
 
Der LRT 6510 „Extensive Mähwiesen“ im Erhaltungszustand „C“ reicht hier nur bis an die 
Wegeparzelle heran. Im Bereich der Biegung hat sich auf dieser Uferseite ein 
standortgerechtes Ufergehölz entwickelt. Die Wetter ist hier durch eine Maßnahme im 
Rahmen der Flurbereinigung annähernd naturnah gestaltet. Dennoch gibt es in Bezug auf den 
Uferrandstreifen noch erhebliche Strukturdefizite. Die WRRL fordert die Ausweisung eines 
angemessenen Uferrandstreifens. 
 
Am südlichen Ufer der Wetter bis zur Biegung reicht der LRT 6510 im Erhaltungszustand 
„C“ bis an die Gewässerparzelle heran, überschreitet diese jedoch nicht. Die Wetter wird hier 
von Hochstauden- bzw. Ruderalfluren  und einzelnen standortgerechten Gehölzen gesäumt.  
In diesem Bereich finden sich punktuell Restbestände des LRT *91E0 „Erlen- und 
Eschenwälder entlang von Fließgewässern“ im Erhaltungszustand „C“.  
 
Südlich des Wetterabschnittes befindet sich eine Feuchtwiese mit offener Wasserfläche, die 
im Rahmen der Flurbereinigung und Renaturierung der Wetter als Naturschutzfläche für 
Vögel angelegt wurde. Diese hat aufgrund der dort vorkommenden Arten für die Entwicklung 
des Abschnittes 4 (und auch 3) Relevanz.  
Am Lauf der Wetter finden sich einzelne Exemplare von Teichhuhn (Gallinula chloropus; 
RLH V) und Eisvogel (Alcedo atthis; RLH 3), Neuntöter (Lanius collurio) in gewässernahen 
Gehölzen sowie Kiebitz (Vanellus vanellus; RLH 1), Weißstorch (Ciconia ciconia; RLH 3), 
Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola; RLH 3), Wiesenpieper (Anthus pratensis; RLH 2), 
Bekassine (Gallinago gallinago; RLH 1) und Wachtel (Coturnix coturnix; RLH V) als 
Offenlandarten. Auf und um die Wasserfläche gesellen sich noch Reiherente (Aythya fuligula; 
RLH V), Knäkente (Anas querquedula; RLH 1), Krickente (Anas crecca; RLH 1), 
Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis; RLH 3), Braunkehlchen (Saxiciola rubetra; RLH 1) 
und Rohrammer (Emberiza schoeniclus; RLH 3) dazu. Weiterhin finden sich im Umfeld 
Bergmolch (Ichthyosaura alpestris), Teichmolch (Lissotriton vulgaris), Laubfrosch (Hyla 

arborea; RLH 2) und Grasfrosch (Rana temporaria; RLH V). 
 
Westlich der Wetter erhebt sich die bewaldete Trockeninsel Mühlsachsen. Zwischen Wetter 
und Hangfuß erstreckt sich ein schmaler Streifen Offenland, der allerdings zusehends 
verbracht. 
 



Beschreibung Ziel 

 
 
Die nördlich der Wetter verlaufende Wegparzelle Nr. 48/1 wird entwidmet und künftig 
extensiv durch Mahd bzw. Beweidung analog der angrenzenden Grünlandfläche genutzt, um 
Brutvorkommen z. B. des Kibitzes zu fördern. 
 
Der nördliche Uferbereich wird der Sukzession überlassen und entsprechend ausgepflockt. 
Eventuell aufkommende Gehölze werden entfernt. 
 
Im südlichen Uferbereich der Wetter wird der LRT *91E0 „Erlen- und Eschenwälder entlang 
von Fließgewässern“ gefördert und im Zusammenhang mit dem Teilbereich 5 ausgedehnt. Es 
entsteht ein Sukzessionsstreifen, in dem sich durch Naturverjüngung weitere Erlen und 
Eschen ansiedeln. Der Entwicklungskorridor ist abzupflocken.  
 
Im nord-westlichen Bereich des Abschnittes wird der zwischen Gewässerparzelle und Wald 
gelegene Teilbereich der Parzelle 21 der Sukzession überlassen, um der natürlichen 
Entwicklung eines Auwaldes Raum zu geben.  
 
Östlich der strukturierten Gewässerbiegung sind weitere verbessernde Maßnahmen im 
Gewässerbett wie Aufweitungen durch Auskolkungen sowie das Einbringen von 
Strukturelementen (Totholz und Steinen) ins Gewässer sinnvoll. Auch im Bereich des 
künftigen Ufergehölzes werden einzelne Strukturmaßnahmen vorgenommen. Diese 
Maßnahmen sollen über das Programm „Naturnahe Gewässer“ finanziert werden und sind 
hier nur nachrichtlich erwähnt. 
 
 



5. Abschnitt – Gemarkung Nieder-Bessingen,  

    Flur 10, Flurstück Nr. 80/1  

    sowie Flur 11, Flurstücke Nr. 9/3 und 9/4,  
 

Beschreibung des Ist-Zustandes 

 
Dieser Abschnitt befindet sich südlich der Ortslage Nieder-Bessingen, nördlich der Erhebung 
Mühlsachsen und reicht von einem Graben im Osten bis an die Kreisstraße 149 im Westen. Es 
handelt sich hierbei um einen Teil der nördlich der Wetter gelegenen Wegeparzelle 80/1 in 
der Flur 10 sowie den Abschnitt der Wetter auf Länge des Weges. Das angrenzende Grünland 
wird beweidet. Der Weg ist nicht in die Beweidung integriert. 
 
Südlich der Wetter liegen das „Mühlwäldchen“ sowie die Hofanlage Mühlsachsen. Ganz im 
Westen zwischen Zufahrt Mühlsachsen und Gewässer befindet sich eine kleine, 
landwirtschaftlich genutzte Grünlandfläche. 
 
Die baumbestandene Wetter fließt hier in leichten Bögen von Osten nach West. 
Hauptkennzeichen des Gewässers ist die Wehranlage Mühlsachsen sowie der Mühlenauslauf. 
Bei dem Wehr handelt es sich um ein Stauwehr innerhalb der Wetter, das diese ab der 
Hofanlage flussaufwärts in Richtung Ober-Bessingen zurückstaut. Vor der Wehranlage ist die 
Wetter teichartig aufgeweitet. Einzig am Mühlabschlag erfolgt bei Regelwasserstand ein 
Abfluss. Hinter dem Stauwehr bis kurz vor den Zulauf des Abschlaggerinnes staut sich das 
Wasser aus dem Mühlgraben zurück. Das gesamte Wasser der Wetter unterhalb 
Mühlsachsens muss i.d.R. die Mühlanlage passieren. 
 
Der Wetterabschnitt liegt sowohl im VSG „Wetteraue“ als auch im FFH-Gebiet 
„Wetterniederung bei Lich“. Entlang der Wetter finden sich oberhalb des Wehres noch 
Restbestände des LRT *91E0 „Erlen- und Eschenwälder an Fließgewässern“ in den 
Ausprägungen „A“, „B“ und „C“. Die Einstufung kann aktuell auf der nördlichen Uferseite 
nicht bestätigt werden. 
 
Beschreibung Ziel 

 

Die nördlich der Wetter verlaufende Wegparzelle Nr. 80/1 wird teilweise entwidmet  und 
zusammen mit den Uferbereichen der Wetter der Sukzession überlassen. Die Restbestände 
des LRT *91E0 können sich durch Naturverjüngung in die Sukzessionsbereiche ausdehnen. 
Eine Auspflockung in diesem Bereich kann zunächst entfallen, da durch die Einzäunung der 
angrenzenden Weide eine ausreichende Abgrenzung gegeben ist. 
 
Östlich der Kreisstraße wird auf der nördlichen Uferseite ein Bereich von 10 m ab 
Brückenbauwerk aus der Maßnahme genommen, um den Zugang zur Löschwasserentnahme-
stelle der Feuerwehr und zum Brückenbauwerk für Unterhaltungsmaßnahmen zu 
gewährleisten. 
 
Die Wehranlage wird durch die Stadt Lich oder den privaten Besitzer des Mühlgrabens in 
einer künftigen Maßnahme umgebaut. Hierfür sollen Mittel aus dem Programm naturnahe 
Gewässer beansprucht werden. Diese Maßnahme ist nicht relevant für die hier beantragte 
Kompensationsmaßnahme und wird nur nachrichtlich erwähnt.  
 



6. Abschnitt – Gemarkung Nieder-Bessingen,  

    Flur 12, Flurstücke Nr. 48, 49 und 47/2 
 

 

Beschreibung des Ist-Zustandes 

 
Dieser Abschnitt befindet sich südlich der Ortslage Nieder-Bessingen, nordwestlich der 
Erhebung Mühlsachsen und reicht von der Kreisstraße 149 im Osten bis kurz vor den 
Abzweig des Mühlgrabens zur Peinmühle. Es handelt sich hierbei um den Wetterabschnitt auf 
Länge der Wegeparzelle 49 in der Flur 12 sowie den Weg selbst. Hinzu kommt noch ein 
kleines Flurstück in einer scharfen Biegung der Wetter zwischen dieser und dem südlich 
davon gelegenen Weg.  
 
Die Wetter fließt hier leicht mäandrierend von Osten nach Westen und beschreibt einen 
weiten Bogen gen Norden. Im Osten stehen standortfremde Hybridpappeln am Ufer, die 
allerdings bereits stark sturmgeschädigt sind. Der restliche Verlauf ist nur mit einzelnen, 
kleineren Gehölzen bestanden. Im Osten, etwa 25 m von der Kreisstraße entfernt, befindet 
sich ein Hochwasserabschlag, über den bei hohen Wasserständen ein Teil des Wassers in den 
Weidgraben hier beginnenden abgeführt wird. 
 
Der gewundene Verlauf der Wetter wirkt sich positiv auf die Gewässerstruktur aus. Die 
WRRL sieht lediglich im Bereich der Uferrandstreifen gravierende Mängel.  
 
Die landwirtschaftlichen Flächen nördlich und südlich der Wetter werden als Grünland unter 
Mahd und Beweidung intensiv genutzt. Die Nutzung erfolgt bis an die Böschungsoberkante 
heran und schließt den südlich der Wetter verlaufenden Weg mit ein. 
 
Der hier angesprochene Maßnahmenbereich befindet sich im VSG „Wetteraue“ sowie im 
FFH-Gebiet „Wetterniederung bei Lich“. Die Grunddatenerhebungen zu den beiden 
Schutzgebieten zeigen keine hochrangige Wertigkeit. Lediglich im Osten südlich der Wetter 
findet sich ein kleinerer Bereich mit dem LRT 6510 „Magere Flachlandmähwiesen“ im 
Erhaltungszustand „C“. Auch im Landschaftsplan der Stadt Lich (PNL, 2005) wird dieser 
Bereich als mäßig artenreiche, aber kennartenarme Fläche ausgewiesen. Die restlichen 
Flächen südlich der Wetter stellen sich als artenarmes Grünland dar. Nördlich der Wetter 
findet sich im Osten artenarmes Grünland. Im Westen ist dieses artenreicher und weist auch 
feuchtgeprägte Bereiche aus. Es liegen jedoch keine FFH-relevanten LRT vor. 
 
Auch avifaunistisch ist dieser Bereich wenig interessant. Zwar finden sich nördlich des 
Abschnittes in der Grunddatenerhebung zum VSG Nachweise für den Kiebitz (Vanellus 

vanellus; RLH 1), die jedoch eher auf ein Nahrungshabitat schließen lassen. Für den Kiebitz 
sind die weiträumigen, offenen Flächen südlich und südwestlich dieses 
Maßnahmenabschnittes weitaus attraktiver. Diese Einschätzung wird auch durch das Ergebnis 
der Erhebungen zum Landschaftsplan der Stadt Lich (PNL, 2005) gestützt. Hierin wurden im 
Umfeld dieses Maßnahmenabschnittes keine Beobachtungen des Kiebitzes ausgewiesen. 
 
Im Bereich des Mühlgrabenabzweiges zur Peinmühle finden sich geschlossene Gehölzriegel, 
die in der GDE als LRT *91E0 „Restbestände von Erlen- und Eschenwäldern an 
Fließgewässern“, Erhaltungszustand „C“, ausgewiesen sind.  
 
 



Beschreibung Ziel 

 
 
Die südlich der Wetter verlaufende Wegparzelle Nr. 49 wird entwidmet. Diese, sowie die 
Uferbereiche der Wetter beidseitig des Gewässerlaufes, werden aus der regelmäßigen 
Nutzung genommen und der Sukzession überlassen. Gewässerparzelle und entwidmeter Weg 
sind vor Ort abzupflocken, so dass der Entwicklungskorridor eindeutig erkennbar ist. 
 
Im Rahmen von strukturverbessernden Maßnahmen wird Totholz ins Gewässer eingebracht. 
Im östlichen Bereich wird die ausgeprägte Gewässerschleife durch eine Furkationsrinne in 
Form eines Durchstiches und Flutmulden auf der entstehenden Insel, die bei hohem 
Wasserstand gespeist werden, strukturell bereichert.  
 
Der Abschlag im östlichsten Bereich wird einer Überprüfung unterzogen und 
naturschutzfachlich optimiert im Hinblick darauf, ob die massive bauliche Anlage noch 
gerechtfertigt ist. Ggf. werden angrenzende Parzellen in die Betrachtung einbezogen. 
 
Für die Maßnahmen am Gewässerbett wird eine Förderung aus dem Programm „Naturnahe 
Gewässer“ angestrebt. Sie sind daher nicht Bestandteil des Ökokontos und werden hier nur 
nachrichtlich erwähnt. 



7. Abschnitt – Gemarkung Lich,  

    Flur 18, Flurstück Nr. 89  

    sowie Gemarkung Nieder-Bessingen,  

    Flur 12, Flurstücke Nr. 47/1 und 47/2 
 

 

Beschreibung des Ist-Zustandes 

 
Dieser Abschnitt befindet sich südwestlich der Ortslage Nieder-Bessingen, südlich der 
Peinmühle. Es handelt sich hierbei um die Wegeparzelle Nr. 89 in der Flur 18, sowie den 
Wetterabschnitt auf deren Länge. Die Wetter fließt hier mäandrierend von Südost nach 
Nordwest. 
 
Nördlich der Wetter befindet sich die Hoflage Peinmühle. Der Mühlgraben zur ehemaligen 
Mühle zweigt im Osten dieses Wetterabschnittes ab. Hier zeigt sich eine architektonische 
Besonderheit in der Wasserführung: Der abgeleitete Mühlgraben wird gedückert über das 
Gewässer „Alte Bach“, das kurz danach in die Wetter einmündet, geführt.  
 
Zwischen dem Mühlgrabenabzweig und dem Zufluss des Entwässerungsgrabens wurde in der 
Wetter zur Umgehung des Mühlwehres eine raue Rampe entwickelt. Die beabsichtigte 
Herstellung der Durchgängigkeit der Wetter für wasserbewohnende Arten ist bei der 
Umsetzung des Aufstiegs nicht voll gelungen. Die Wetter führt hier bei normalem 
Wasserstand zu wenig Wasser, wodurch die Wanderfähigkeit stark eingeschränkt ist. Zudem 
ist der Aufstieg sehr steil angelegt.  
 
Im Bereich des Mühlgrabenabzweiges ist die Wetter stark mit Gehölzen bestanden. In Teilen 
finden sich hier noch Restbestände des LRT *91E0 „Erlen- und Eschenwälder an 
Fließgewässern“. In den Randbereichen der Gewässerläufe haben sich zudem 
Hochstaudenfluren entwickelt, die zum Teil mit Gehölzen durchsetzt sind. Das südliche Ufer 
der Wetter ist ab dem Zufluss des Entwässerungsgrabens von standortfremden Gehölzen 
heckenartig bestanden. Einzelne Eschen im gleichen Abstand sowie standortfremde Gehölze 
wie Rosen, Weiß- und Schwarzdorn, lassen darauf schließen, dass dieses Ufergehölz im 
Rahmen der Flurbereinigung angepflanzt wurde. Westlich des Mühlgrabenzuflusses ist die 
Wetter fast gehölzfrei.  
 
Der gewundene Verlauf der Wetter wirkt sich positiv auf die Gewässerstruktur aus. Die 
WRRL sieht lediglich im Bereich der Uferrandstreifen gravierende Mängel. Hier spielt vor 
allem die intensive Nutzung der nördlich der Wetter angrenzenden Flächen eine Rolle. Die 
Weidehaltung von Ziegen sowie Schafen erfolgt bis an das Gewässer heran. Selbst die 
Uferbereiche werden intensiv beweidet und waren zur Begehung im Juli 2011 extrem 
kurzrasig. Gewässerbegleitende Hochstaudenfluren  oder gar einzelne Gehölze sind nicht 
vorhanden. Durch den fehlenden Bewuchs zeigen sich erste Erosionserscheinungen am 
Nordufer. Zudem sind in diesem Bereich zwei Gewässerquerungen in Form von einfachen 
Holzplanken errichtet worden. 
 
Die landwirtschaftlichen Flächen südlich der Wetter werden als Mähweiden genutzt. Die 
Nutzung erfolgt dort, wo keine Gehölze stehen, bis kurz vor die Böschungsoberkante und 
schließt den Weg mit ein.  
 



Der hier angesprochene Maßnahmenbereich befindet sich im VSG „Wetteraue“ sowie im 
FFH-Gebiet „Wetterniederung bei Lich“. Die Grunddatenerhebungen zu den beiden 
Schutzgebieten zeigen im Bereich dieses Gewässerabschnittes keine hochrangigen 
Wertigkeiten, weder floristisch noch faunistisch. Lediglich der Landschaftsplan der Stadt Lich 
(PNL, 2005) weist im Bereich der „Gewässerkreuzung“ nennenswerte Artvorkommen von 
Grasfrosch (Rana temporaria; RLH V), Wasserfrosch (Pelophylax kl. esculentus; RLH 3)  
und Teichmolch (Lissotriton vulgaris) aus. 
 

 

Beschreibung Ziel 

 
Die südlich der Wetter verlaufende Wegparzelle Nr. 89 wird entwidmet. Diese, sowie die 
Uferbereiche der Wetter beidseitig des Gewässerlaufes werden aus der regelmäßigen Nutzung 
genommen und der Sukzession überlassen. Standortfremde Gehölze werden nach und nach 
entfernt. Die Gewässerparzelle incl. des  aufgelösten Weges sind vor Ort abzupflocken, so 
dass der Entwicklungskorridor eindeutig erkennbar ist. 
 
Die vorhandene Fischaufstiegshilfe wird verbessert. Hierzu werden Mittel aus dem Programm 
„Naturnahe Gewässer“ eingeworben. Diese Maßnahme ist nicht Teil der 
Kompensationsmaßnahme und wird hier nur nachrichtlich erwähnt.  
 
 



8. Abschnitt – Gemarkung Lich,  

    Flur 18, Flurstücke Nr. 21 und 22 (tlw.) 
 

 

Beschreibung des Ist-Zustandes 

 
Dieser Abschnitt befindet sich südwestlich der Ortslage Nieder-Bessingen, südlich der 
Landstraße 3481. Es handelt sich hierbei um den Wetterabschnitt auf Länge der Wegeparzelle 
22 in der Flur 18 sowie einen Teil des südlich der Wetter verlaufenden Weges (Der Weg ist 
im Bereich der Parzellen Nr. 46 bis Nr. 54 nicht Gegenstand der Kompensation, da er im 
Rahmen der Zuwegung zu den angrenzenden Grundstücken erhalten werden muss). Im Osten 
begrenzt diesen Abschnitt ein von Süden kommender, bewachsener Feldweg mit 
begleitendem Graben. Im Westen bildet ein befestigter Feldweg die Grenze. 
 
Die Wetter fließt in diesem Abschnitt stark begradigt von Nordost nach Südwest. Die WRRL 
fordert daher verbessernde Maßnahmen im Bereich des Gewässerbettes und der Uferbereiche. 
 
Nördlich der Wetter grenzen ackerbaulich genutzte Flächen an. Die Uferstreifen werden 
teilweise wie eine Mähwiese genutzt. Stellenweise haben sich hier standortgerechte 
Ufergehölze etabliert, lediglich im östlichen Bereich findet sich eine nicht standortgerechte 
Heckenausbreitung.  
 
Der südliche Uferbereich ist durchgängig heckenartig mit standortfremden Gehölzen 
bewachsen. Es handelt sich hierbei vorrangig um Weiß- und Schwarzdorn, Rosen und Espen. 
Dies wird im Landschaftsplan der Stadt Lich (PNL, 2005) bestätigt, der im Uferbewuchs 
zahlreiche standortfremde Gehölze ausweist.  
 
Südlich der Wetter schließen sich intensiv genutzte Wiesen an. Der an die Wetter 
angrenzende Weg ist vollständig in die Nutzung mit einbezogen. Im westlichen Abschnitt 
lässt sich noch eine marginale Nutzung der Wegeparzelle erkennen. Dies ist vor allem darin 
begründet, dass der befestigte Feldweg im Westen als Hauptzuwegung der Bewirtschafter zu 
diesen Flächen genutzt wird.  
 
Der hier angesprochene Maßnahmenbereich befindet sich im VSG „Wetteraue“ sowie im 
FFH-Gebiet „Wetterniederung bei Lich“. Die Grunddatenerhebungen zu den beiden 
Schutzgebieten zeigen keine besonderen Wertigkeiten, weder floristisch noch faunistisch. 
Lediglich der Landschaftsplan der Stadt Lich (PNL, 2005) weist das Vorkommen der 
Gebänderten Prachtlibelle (Calopteryx splendens) als nennenswerte Art am Gewässer aus. 
Zudem wurden durch die LPV bei einer eigenen Begehung im Juli 2011 zwei adulte 
Exemplare der Blauflügligen Prachtlibelle (Calopteryx virgo; RLH 3) beobachtet. 
 
 

Beschreibung Ziel 

 
Die südlich der Wetter verlaufende Wegparzelle Nr. 22 wird nur im westlichen Abschnitt auf 
Höhe der Parzellen 24/1 bis 30 der Flur 18 entwidmet. Der östliche Wegeabschnitt kann nicht 
aufgelöst werden, da einzelne Flurstücke sonst keine direkte Zuwegung mehr besitzen.  
 



Die Uferbereiche der Wetter beidseitig des Gewässerlaufes sowie der aufzulösende 
Wegeabschnitt südlich des Gewässers werden aus der regelmäßigen Nutzung genommen und 
der Sukzession überlassen.  
 
An der westlichen Grenze des Maßnahmenabschnittes wird auf der nördlichen Uferseite ein 
Bereich von 10 m ab Brückenbauwerk von aufkommenden Gehölzen freigehalten, um den 
Zugang zum Gewässer für Gewässer- und Brückenunterhaltung zu gewährleisten. 
 
Die Gewässerparzelle incl. des aufgelösten Wegeabschnittes sind vor Ort abzupflocken, so 
dass der Entwicklungskorridor eindeutig erkennbar ist. 
 
Innerhalb des Gewässerlaufes wird durch Einbringung von Strukturelementen, 
Geschiebebänken sowie die Anlage von Aufweitungen die Gewässermorphologie verbessert. 
Diese Maßnahmen werden über das Programm „Naturnahe Gewässer“ finanziert und hier nur 
nachrichtlich erwähnt.



9. Abschnitt – Gemarkung Lich,  

    Flur 15, Flurstücke 23 (tlw.) und 24 (tlw.) 
 

 

Beschreibung des Ist-Zustandes 

 
Dieser Abschnitt befindet sich südwestlich der Ortslage Nieder-Bessingen, südlich der 
Landstraße 3481. Es handelt sich um den Wetterabschnitt entlang der Wegeparzelle 24 (Flur 
15) sowie einen Teil des südlich der Wetter verlaufenden Weges. Als Begrenzung dieses 
Abschnittes befindet sich im Osten ein befestigter Feldweg der vom „Waldparkplatz“ an der 
Landstraße kommt. Im Westen bildet der Beginn der Kompensationsmaßnahme zum 
Flughafenausbau Kassel-Calden (westlich der Wegeparzelle 25, Flur 15) die Grenze. 
 
Die Wetter fließt in diesem Abschnitt stark begradigt von Ost nach West. Die WRRL fordert 
Maßnahmen zur strukturellen Verbesserung im Bereich des Gewässerbettes und der 
Uferbereiche.  
 
Der südliche Ufersaum ist fast geschlossen mit Bäumen bestanden, besteht jedoch nahezu 
ausnahmslos aus einer einzelnen Baumreihe an der Böschungsoberkante. Die Nutzung der im 
Süden angrenzenden Grünlandflächen geht bis an die Stämme und somit bis an die 
Gewässerparzelle heran. Der südlich der Wetter vorhandene Weg ist in die Grünlandnutzung 
integriert. 
 
Der hier angesprochene Maßnahmenbereich befindet sich im VSG „Wetteraue“ sowie im 
FFH-Gebiet „Wetterniederung bei Lich“ Des Weiteren gehört dieser Maßnahmenabschnitt im 
Bereich südlich der Wetter zum Geltungsbereich des NSG „Wirtswiesen“.  
 
Die beiden Grünlandschläge südlich des Abschnittes der Wetter stellen sich sehr 
unterschiedlich dar. So gehört das östliche Flurstück Nr. 34 zu den artenreichsten Wiesen in 
der ganzen Aue. Auf Teilen der Fläche finden sich die LRT 6510 „Magere 
Flachlandmähwiesen“ im Erhaltungszustand „A“ sowie LRT 6410 „Pfeifengraswiesen“ in 
den Erhaltungszuständen „B“ und „C“. Auf der westlichen Parzelle Nr. 29 liegt gemäß 
Landschaftsplan der Stadt Lich (PNL, 2005) nur artenarmes Grünland frischer bis nasser 
Standorte vor. Auf der Parzelle 34 sowie auf dem begleitenden Wegeabschnitt nördlich der 
Fläche betreibt die Stadt Lich eine Ersatzmaßnahme zu Bebauungsplan „Fasanerie 3. 
Änderung und Erweiterung“. Insofern ist dieser Bereich nicht Gegenstand der hier 
dargelegten Kompensationsmaßnahme.  
 
Nördlich der Wetter grenzt ebenfalls Grünland an. Die Bewirtschaftung der Flächen erfolgt 
z.T. bis an die Böschungskante heran. Am Nordufer haben sich daher keine Gehölze und kein 
ausgeprägter, gewässerbegleitender Hochstaudensaum entwickelt. Im Westen der Fläche wird 
hier in der GDE zum FFH-Gebiet der LRT 6510 „Magere Flachlandmähwiesen“ des 
Erhaltungszustandes „B“ ausgewiesen. Dieser reicht mit der grenzüberschreitenden Nutzung 
bis an die Böschungsoberkante heran. 
 
Die GDE zum VSG gibt hier einen Hinweis auf bekannte Brutvorkommen des Eisvogels 
(Alcedo atthis; RLH 3) im Bereich der Wetter. 
 
 
 



Beschreibung Ziel 

 
Die südlich der Wetter verlaufende Wegparzelle Nr. 24 wird entwidmet. Der Wegeabschnitt 
auf Höhe der Parzelle 29 wird im Rahmen dieser Maßnahme der Sukzession überlassen. Der 
östliche Wegeabschnitt ist bereits Bestandteil einer naturschutzfördernden Maßnahme und 
somit nicht Bestandteil der Kompensationsmaßnahme.  
 
Die südlichen Uferbereiche der Wetter sowie der aufzulösende Wegeabschnitt werden aus der 
Nutzung genommen und der Sukzession überlassen.  
 
Die nördlichen Uferbereiche werden auf der gesamten Länge in die angrenzende 
Mahdnutzung integriert, um den LRT 6510 „Magere Flachlandmähwiesen“ weiter 
auszudehnen.  
 
Die Gewässerparzelle incl. des aufgelösten Weges sind im südlichen Bereich vor Ort 
abzupflocken, so dass der Entwicklungskorridor für Sukzession und Hochstaudenflur 
eindeutig erkennbar ist. 
 
Innerhalb des Gewässerlaufes wird durch Einbringung von Strukturelementen, 
Geschiebebänken sowie die Anlage von Aufweitungen die Gewässermorphologie verbessert. 
Diese Maßnahmen werden über das Programm „Naturnahe Gewässer“ finanziert und hier nur 
nachrichtlich erwähnt. 
 



10. Abschnitt – Gemarkung Lich,  

      Flur 2, Flurstücke Nr. 340 und 341 (tlw.) 
 

 

Beschreibung des Ist-Zustandes 

 
Dieser Abschnitt befindet sich nordöstlich der Stadt Lich, nordwestlich der Bundesstraße 457 
und westlich der Abzweigung zur Landstraße 3481. Es handelt sich hierbei um den 
Wetterabschnitt entlang der Wegeparzelle 341 in der Flur 2 sowie einen Teil dieses südlich 
der Wetter verlaufenden Weges. Die Begrenzung des Abschnittes bilden im Westen und 
Osten befestigte Feldwege. Im Osten schließt sich nicht nur das NSG „Wirtswiesen“, sondern 
auch der Maßnahmenbereich zur Kompensation für den Flughafenausbau Kassel-Calden an. 
Der Maßnahmenabschnitt befindet sich zudem am westlichen Rand des FFH-Gebietes 
„Wetterniederung bei Lich“ und liegt im VSG „Wetterau“. 
 
Die Wetter fließt hier stark begradigt von Ost nach Südwest. Die WRRL fordert zur 
Verbesserung des Gewässers Maßnahmen im Bereich des Gewässerbettes und der 
Uferbereiche. 
 
Die Uferbereiche der Wetter sind innerhalb der Grenzen der Gewässerparzelle gut als 
gewässerbegleitende Hochstaudenflur ausgeprägt. Am Südufer wachsen Gehölze. Darunter 
finden sich nach Aussagen des Landschaftsplanes der Stadt Lich (PNL, 2005) auch 
standortfremde Gehölze. Das Nordufer der Wetter ist fast gehölzfrei.  
 
Beidseitig der Wetter werden die angrenzenden, landwirtschaftlichen Nutzflächen als 
Grünland bewirtschaftet. Aufgrund unterschiedlicher Bewirtschafter, Nutzungsart und 
Standortbedingungen haben sich verschiedene Grünlandtypen herausgebildet. Neben 
artenarmem Grünland weist der Landschaftsplan der Stadt Lich (PNL, 2005) hier mäßig 
artenreiches Grünland wechselfeuchter und nasser Standorte aus. In der GDE zum FFH-
Gebiet wurde im Umfeld des Gewässerlaufes in einzelnen Bereichen der LRT 6510 „Magere 
Flachland-Mähwiesen“ im Erhaltungszustand „C“ festgestellt. Der südlich der Wetter 
verlaufende Weg wird in die Grünlandnutzung mit einbezogen. In einzelnen Abschnitten der 
Wegeparzelle finden sich ebenfalls Ausprägungen des LRT 6510 „Magere Flachland-
Mähwiesen“. 
 
Als wertgebenden Arten sind in den umliegenden Flächen durch den Landschaftsplan und die 
GDE zum FFH-Gebiet vornehmlich Wiesensilge (Silaum silaus), Wasser-Greiskaut (Senecio 
aquaticus; RLH 3), Wirtgens Labkraut (Galium wirtgenii) sowie vereinzelte Vorkommen von 
Gelber Schwertlilie (Iris pseudacorus), Sumpf-Sternmiere (Stellaria palustris; RLH 3) und 
Nordischem Labkraut (Galium boreale; RLH 3) kartiert. Am Gewässer findet sich zudem die 
Gebänderte Prachtlibelle (Calopteryx virgo; RLH 3).  
 
Avifaunistisch ist dieser Maßnahmenabschnitt eher uninteressant. In der GDE zum 
Vogelschutzgebiet (PNL, 2010) konnten hier keine Artnachweise festgehalten werden. Die 
Konzentration schützenswerter Vogelarten liegt eindeutig auf dem im Osten angrenzenden 
Gebiet des NSG Wirtswiesen mit seinen offenen Wasserflächen. Der hier betrachtete 
Gewässerabschnitt sowie die umliegenden Flächen sind jedoch zumindest als Nahrungs- und 
Ausweichflächen für diese Arten von Bedeutung. 
 
 



Beschreibung Ziel 

 
Die standortfremden Gehölze entlang des Südufers werden entfernt und der Uferbereich der  
Sukzession überlassen. Hier soll sich ein geschlossener Gehölzsaum entwickeln, der die 
Wetter weitgehend beschattet.  
 
Die südlich der Wetter verlaufende Wegparzelle Nr. 341 wird auf etwa zwei Drittel der Länge 
entlang der Wetter entwidmet. Der östliche Wegeabschnitt bleibt auf Höhe der Parzellen 344 
bis zum Graben westlich der Parzelle 349 als Weg erhalten. Dieser Bereich kann nicht 
entwidmet werden, da er die einzige Zuwegung zu den genannten Parzellen darstellt. Der 
entwidmete Wegeabschnitt wird aus der regelmäßigen Nutzung entnommen und der 
Sukzession überlassen.  
 
Am Nordufer wird eine typische, gewässerbegleitende Hochstaudenflur entwickelt. Das 
Aufkommen einzelner Gehölze ist erwünscht.  
 
An der Westgrenze am Südufer wird Abschnitt von 12 m Länge aus der Maßnahmenplanung 
genommen. Hier befindet sich eine Löschwasserentnahmestelle mit teilbefestigter Zuwegung.  
  
Die Gewässerparzelle incl. der aufgelösten Wegeabschnitte sind vor Ort abzupflocken, so 
dass der Entwicklungskorridor eindeutig erkennbar ist. 
 
Innerhalb des Gewässerlaufes wird durch Einbringung von Strukturelementen, 
Geschiebebänken sowie die Anlage von Aufweitung die Gewässermorphologie verbessert. 
Diese Maßnahmen werden über das Programm „Naturnahe Gewässer“ finanziert und hier nur 
nachrichtlich erwähnt. 
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Ersatzmaßnahme  
für den Bebauungsplan der Stadt Lich  

Nr. 6 „Fasanerie“, 3.Änderung und Erweiterung  
 

 
 

Als Kompensationsflächen werden die Flurstücke in der Gemarkung Lich, 

Flur 2 Nr. 415 und 421/2, „Kirchberg“ sowie Flur 15 Nr. 24 (tlw.) und 34, 

„An der Wetter“ herangezogen.  

Aus den Flächen „Kirchberg“ mit einer Katastergröße von zusammen 

14.835 m² werden 2.438 m² dem Vorhaben zugeordnet. Von den 45.002 m² 

der Flächen „An der Wetter“ erfolgt auf 27.465 m² die Zuordnung als 

Ersatzmaßnahme zum Bebauungsplan.  
 
 
Die beiden Flächenkomplexe liegen innerhalb des FFH-Gebietes „Wetterniederung bei 

Lich“ und des VSG „Wetterniederung“. Die Flächen haben daher eine hohe Bedeutung 

für den Natur- und Artenschutz. Die Fläche „An der Wetter“ ist darüber hinaus Teil 

des NSG „Wirtswiesen“. 

 

Der „Kirchberg“ ist Bestandteil der wertvollen Trockeninseln am Rande des 

Auenschutzgebietes. Die Fläche „An der Wetter“ gehört zu den wassergeprägten 

Auewiesen innerhalb des Gebietes. Auf beiden  Flächen wurden in der 

Grunddatenerhebung zum FFH-Gebiet wertgebende Arten und Lebensraumtypen 

festgestellt, die zu den Schutzgegenständen des Gebietes gehören. 

  

Beide Komplexe werden im Folgenden genauer beschrieben. Neben der Beschreibung des 
aktuellen Zustands erfolgt die Darstellung verbessernder Maßnahmen sowie des geplanten 
Zielzustandes. 
 
 
 

Komplex „Kirchberg“ 
 
Die Flächen „Kirchberg“ liegen nordöstlich der Stadt Lich und sind durch die B 457 von der 
Ortslage getrennt. Südlich des Kirchbergs befindet sich das sogenannte „Niederried“ mit 
seinen Wasserflächen. Im Westen verläuft die Bundesstraße. Nach Norden hin schließt sich 
die Aue mit Weidgraben und Wetter an. Im Osten setzen sich die Trockeninseln mit dem 
Galgenberg fort. 
 
Im Norden und Osten sind die Maßnahmenflächen durch Wegparzellen begrenzt, die jedoch 
nicht mehr vollständig als solche genutzt werden. Im Westen grenzt ein Baumstück an. Im 
Süden schließen sich landwirtschaftliche Nutzflächen (Acker & Grünland) sowie ein 
eingezäuntes Freizeitgelände an.   
 
Auf dem Kirchberg sind Ausprägungen mageren Grünlands weit verbreitet gewesen. Durch 
Nutzungsaufgabe und der einsetzenden Sukzession sind viele Bereiche degradiert und 



verbuscht. In einzelnen Bereichen außerhalb der hier angesprochenen Flächen erfolgten sogar 
gezielte Aufforstungsmaßnahmen. 
 
Durch gezielte Maßnahmen müssen die entwicklungsfähigen Magerrasenbereiche dringend 
gefördert werden, da sie sonst in Kürze verloren gehen. 
 
 
Beschreibung Ist-Zustand der Gesamtfläche 

 
Die städtischen Flächen Gemarkung Lich, Flur 2, Flurstück 415 und 421/2 (Weg) sind fast 
vollständig mit Hecke bestanden. Nur in einem kleineren, zentralen Bereich befinden sich 
hochrangig wertvolle, ehemalige Magerrasen-Bereiche. 
 
In der FFH-Grunddatenerhebung (Planwerk, 2002) wurden im östlichen Bereich des 
Flurstücks 415 noch zwei Areale mit dem LRT 6212 submediterrane Trockenrasen 
dargestellt. Die Ausprägung wies neben den Pflanzen der Halbtrockenrasen auch Arten der 
Therophyten-Flure auf. So wurden Buntes Vergißmeinicht (Myosotis discolor), Zierliche 
Kammschmiele (Koeleria macrantha), Steppen-Lieschgras (Phleum phleoides), Früher 
Thymian (Thymus praecox) sowie Gestreifter Klee (Trifolium striatum) als botanische 
Besonderheiten kartiert. Der Landschaftsplan der Stadt Lich (PNL, 2005) weist darüber 
hinaus Vorkommen von Karthäuser-Nelke (Dianthus carthusianorum) und Sichelblättriges 
Hasenohr (Bupleurum falcatum) aus. 
 
Bereits die Grunddatenerhebung dokumentierte in den LRT-Bereichen eine Verbrachung und 
ein damit einhergehendes Aufkommen von Gehölzaustrieben. Mittlerweile findet sich hier nur 
noch ein kleiner Offenlandbereich, der als degradierter Magerrasen einzustufen ist. Der Rest 
ist in Verbuschung übergegangen. 
 
Einzelne Arten der Grunddatenerhebung konnten auch bei einer Begehung im Frühjahr 2011 
noch festgestellt werden. Es kann davon ausgegangen werden, dass das Arteninventar eines 
intakten Magerrasens nahezu noch komplett vorhanden ist, wodurch sich die Fläche bei 
optimaler Pflege zu einem herausragenden Biotop entwickeln kann. 
 
Ziel-Konzept der Gesamtfläche 

 
Noch offene, degradierte Magerrasenbereiche werden wieder in gezielte Nutzung genommen 
und aufgekommene Gehölze entfernt. Die verbuschten Bereiche sind in Teilen schon so stark 
degradiert, dass eine Wiederherstellung hier nicht sinnvoll erscheint. Daher werden nur die 
Teile der Parzelle 415 aufgegriffen, die noch entwicklungsfähige Bereiche aufweisen. Hier 
werden die aufgekommenen Gehölze (z.T. dichte Hecke) bis auf markante Solitäre entfernt. 
Die Fläche wird anschließend durch mehrmalige, jährliche Beweidung, vorrangig mit 
Schafen, genutzt. Zudem sind jährlich wiederaufkommende Gehölze sowie nicht verbissene 
Weidereste zu entfernt. 
 
Auf der entbuschten Fläche ist neben dem punktuellen Auftreten von Brennesseln auch 
verstärkt mit Reitgras zu rechnen. Da dieses von Weidetieren nicht gefressen wird, muss es 
anfangs zweimal, später einmal jährlich von Hand gemäht und von der Fläche entfernt 
werden.  
 
 
 



Maßnahmen auf der Gesamtfläche 

 
• Entwidmung der Wegeparzelle. 
• Freistellen entwicklungsfähiger, verbuschter Bereiche durch Entfernen von Gehölzen. 

Dabei sind markante Solitärgehölze zu belassen. 
• Die Nutzung erfolgt durch eine angepasste, mehrmalige Beweidung in ziehender Form 

oder gekoppelt. Zur Beweidung werden vorrangig Schafen oder Ziegen herangezogen. 
• Brennesseln werden während der Beweidung gemäht, damit sie im angewelkten 

Zustand von den Tieren gefressen werden. Eine Entsorgung entfällt hierfür. 
• Die Handmahd des Reitgrases erfolgt vor der Samenreife. Anfangs ist hier zweimalige 

Handmahd während der Beweidungssaison, später ist nur noch einmalige Handmahd 
erforderlich. Das Schnittgut wird von der Fläche geräumt und verbrannt. 

• Aufkommende Gehölzaustriebe, Weidereste und Ruderalflur werden einmal jährlich 
zum Ende der Weidesaison entfernt. 

 
Zugeordnete Fläche 

 
Auf der Maßnahmenfläche „Kirchberg“ werden auf  9.815 m² insgesamt 171.332 Wertpunkte 
durch die beschriebenen Maßnahmen erreicht. Für den Bebauungsplan „Fasanerie“ 3. 
Änderung und Erweiterung werden hiervon 42.546 Punkte benötigt. Bei einem 
durchschnittlichen Aufwertungspotential von 17,4561 Punkte/m² werden 2.438 m² mit einem 
Gegenwert von 41.558 Wertpunkten als Kompensationsfläche den Vorhaben zugeordnet. 
 
Bei der zugeordneten Fläche handelt es sich um den östlichen Maßnahmenbereich des 
Komplexes „Kirchberg“. 
 
 
 

Komplex „An der Wetter“ 
 
Die Flächen „An der Wetter“ befinden sich mitten in der Wetteraue zwischen den Ortslagen 
Lich und Nieder-Bessingen, und grenzen südlich an die Wetter an. Zu den Maßnahmen-
flächen gehören eine wertvolle Auewiese sowie der nördlich gelegene Feldweg auf Länge der 
Maßnahmenfläche.  
 
Im Osten befindet sich ein befestigter Feldweg. Im Süden und Westen schließen sich 
unbefestigte Wege an, die jedoch in die Grünlandnutzung der angrenzenden Flächen mit 
einbezogen wurden. Im Westen der Fläche verläuft ein Entwässerungsgraben.   
 
Die landwirtschaftliche Nutzfläche „An der Wetter“ gehört zu den hochrangigsten Wiesen 
innerhalb des FFH-Gebietes. Neben dem Lebensraumtyp Glatthaferwiesen sind hier auch 
Ausprägungen der Pfeifengraswiesen zu finden. Im Rahmen der Grunddatenerhebung 
(Planwerk, 2002) wird der nördliche Bereich der Fläche als Entwicklungsareal für Maculinea 
nausithous vermerkt. Des Weiteren sind verschiedentlich Nachweise für den Wachtelkönig 
auf der Fläche bekannt. 
 
Beschreibung Ist-Zustand der Gesamtfläche 

 
Die Maßnahmen umfassen das städtische Grundstück Gemarkung Lich, Flur 15, Flurstück 34 
sowie einen Teil der nördlich angrenzenden Wegeparzelle Flurstück 24. Der Weg wird 



vorrangig nicht mehr als landwirtschaftlicher Weg genutzt. Er ist in die Grünlandnutzung 
integriert. 
 
Die Fläche wird schon seit geraumer Zeit extensiv bewirtschaftet. In der FFH-
Grunddatenerhebung (Planwerk, 2002) wurden zwei LRT-relevante Grünlandtypen 
festgestellt. Entlang der Grundstücksgrenzen im Norden und Westen der Fläche findet sich 
der LRT 6510 magere Flachland-Mähwiese in der Ausprägung A.  
In der südlichen Flächenhälfte sind im Rahmen der Grunddatenerhebung mehrere Bereiche 
des LRT 6410 Pfeifengraswiesen der Ausprägungen B und C festgestellt worden. Diese 
werden als gute, aber charakterartenarme Fläche dokumentiert, in der jedoch u.a. der 
Gewöhnliche Teufelsabbiss (Succisa pratensis) (RLH V) vorkommt.  
 
Der Landschaftsplan der Stadt Lich (PNL, 2005) weist zudem noch Vorkommen von Wasser-
Greiskaut (Senecio aquaticus) (RLH 3), Wirtgens Labkraut (Galium wirtgenii), Echte 
Fuchssegge (Carex vulpina) (RLH 3), Silge (Salinum carvifolia) (RLH 3), Moorveilchen 

(Viola persicifolia) (RLH 1) und Wiesensilge (Silaum silaus) aus. 
 
 
 
Ziel-Konzept der Gesamtfläche 

 
Die Fläche wird weiterhin extensiv, durch zweischürige Mahd bewirtschaftet. Zusätzlich 
werden in der Zielkonzeption das Vorkommen des Wachtelkönigs sowie 
Artenschutzmaßnahmen für Maculinea nausithous berücksichtigt. Bedingt durch die hohen 
Ansprüche der Arten werden spezifische Mahdtermine vorgegeben. 
 
Hinsichtlich der Förderung von Maculinea nausithous wurden Empfehlungen seitens des 
Fachbeirates der Landschaftspflegevereinigung sowie im Artenschutzprogramm für 
Maculinea im Landkreis Gießen wie folgt ausgesprochen: 

• Der erste Schnitt erfolgt optimal ab Ende Mai (bis erste Junihälfte) 
• Keine Mahd zwischen Ende Juni und Ende September in den Hauptfluggebieten 
• Der zweite Schnitt wird optimal ab 30.9. durchgeführt, dann sind alle Raupen sicher in 

die Bauten der Wirtsameisen gebracht worden. 
• Da der 30.9. aus landwirtschaftlicher Sicht ungeeignet ist, kann der 15.9. als ein noch 

relativ sicherer Termin angenommen werden, bei dem i.d.R. fast alle Raupen sicher im 
Ameisenhügel angekommen sind. 

• Es bedarf artenreicher Feucht- und Nasswiesen, die optimal entlang von 
Fließgewässern mit Saumstrukturen versehen sind. 

• Mahd der Saumstrukturen nicht vor Ende September. 
• Der Große Wiesenknopf Sanguisorba officinalis muss vorhanden sein. 

Diese Empfehlungen werden in den Maßnahmen für die Fläche spezifiziert. 
 
Der Weg wird entwidmet. Hier entsteht eine Brachestruktur zur Förderung der Wirtsameise 
des Maculinea. Die Fläche wird im Zahnlückenprinzip alternierend zu je einem Fünftel 
jährlich einmal per Hand ab dem 01.09. gemäht. 
 
Zur Prüfung des Vorkommens des Wachtelkönigs wird die Fläche jährlich kontrolliert. Wird 
der Wachtelkönig auf der Fläche festgestellt, unterbleibt eine Nutzung. Die Fläche wird  in 
diesen Jahren nur einmalig und nicht vor dem 01.09. gemäht. Das Schnittgut muss abgefahren 
werden, ist jedoch nicht mehr als Futter verwertbar. 
 



Kritisch muss angemerkt werden, dass mit den spezifischen Schnittterminen, die aus 
Artenschutzgründen für Maculinea vorgesehen werden, die weitere Entwicklung des 
Lebensraumtyps magere Flachlandmähwiesen verlangsamt wird. Allerdings stützen die 
Nutzungstermine den  LRT 6410 Pfeifengraswiesen. 
Hinsichtlich der in der GDE dokumentierten Pfeifengraswiesen weisen wir darauf hin, dass 
Landwirte, die derzeit die Fläche nutzen, darauf hinweisen, dass die Fläche in den letzten 
Jahren wesentlich trockener geworden ist. Hierdurch könnte der LRT 6410 perspektivisch 
eingeschränkt sein. Die Verbesserung der Situation durch Auflösen von Drainagen ist nicht 
möglich, da diese Flächen keine Draine aufweisen. 
 
 
Maßnahmen auf der Gesamtfläche 

 
• Entwidmung der Wegeparzelle. 
• Entwicklung eines Brachebereichs entlang des Gewässers auf einer Breite von 5 m. 

Hier erfolgt auf alternierend auf einem Fünftel der Fläche eine einschürige Mahd per 
Hand mit Abtransport des Schnittgutes. 

• Das Grünland wird zweischürig gemäht. Der 1. Schnitt erfolgt zwischen dem 20.05. 
bis 15.06., der zweite Schnitt wird nicht vor 15.09. eines jeden Jahres vorgenommen. 

• Bei Nachweis des Wachtelkönigs entfällt die übliche Nutzung der Fläche. Es erfolgt in 
diesen Jahren lediglich ein Schnitt nach dem 01.09. 

• Das Schnittgut ist spätestens nach 14 Tagen von der Fläche zu räumen. 
• Eine Beweidung der Flächen ist unzulässig. 
• Kein Abschleppen der Fläche. 
• Die Anwendung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln sowie die Veränderung der 

Bodenverhältnisse ist unzulässig. 
 
 
Zugeordnete Fläche 

 
„An der Wetter“ werden auf  41.826 m² insgesamt 596.406 Wertpunkte durch die 
beschriebenen Maßnahmen erreicht. Für den Bebauungsplan „Fasanerie“ 3. Änderung und 
Erweiterung werden hiervon 391.629 Punkte benötigt. Bei einem durchschnittlichen 
Aufwertungspotential von 14,2592 Punkte/m² werden 27.465 m² als Kompensationsfläche 
den Vorhaben zugeordnet. 
 
Bei der zugeordneten Fläche handelt es sich um den westlichen Maßnahmenbereich des 
Komplexes „An der Wetter“. 
 
 
 

Gez. Herbst/29.07.11 
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Kirchberg

Typ-Nr. Standard-Nutzungstypen Wpkt./m²
Zuschlag

FFH etc.
m² m² Pkt. Ist Pkt. Ziel

02.200 B Hecke 41 6.744 276.504

06.400 (B) *b
Mager- und Halbtrockenrasen verbuscht, beginnende Verbuschung 

(Polykormone)
39 1.275 49.725

06.400 (B) *c Mager- und Halbtrockenrasen degradiert 55 436 23.980

10.610 (B) Bewachsener Feldweg 21 144 3.024

10.610 (B) *a Bewachsene Feldwege verbuscht, verbracht 21 1.216 25.536

02.200 B Hecke 41 0 2.476 101.516

06.310 (B) Extensiv genutzte Frischwiesen 44 0 14 616

06.400 (B) Magerrasen 69 0 130 8.970

06.400 (B) Magerrasen (Entwicklung LRT > B) 69 8 1.967 151.459

06.400 (B) *c Mager- und Halbtrockenrasen degradiert 55 0 5.228 287.540

9.815 9.815 378.769 550.101

Wertdifferenz zum Ist-Zustand: 171.332

Punkte/m² 17,4561

Wertpunkte Kompensationsmaßnahme 171.332

Als Kompensation für den B-Plan Fasanerie werden hiervon verwendet m² 2.438 Punkte 42.558

Als Ökokonto für die Stadt Lich werden hiervon verwendet m² 7.377 Punkte 128.774

Wertpunkte

06.400(B) *b 39

06.400(B) *c 55

10.610 (B) *a 21

*Erläuterungen zu vorgenommenen Zuschlägen

Zusatzpunkte aufgrund der Förderung von FFH-Gebieten

Die Kompensationsflächen liegen innerhalb eines FFH-Gebietes. Die FFH-Grunddatenerhebung des Jahres 2002 mit ihren Lebensraumtypen und der dort festgehaltenen 
Ausprägung wurde der Berechnung zugrunde gelegt. Es wird von folgenden Aufwertungspotenzialen ausgegangen:
- Die Entbuschungsbereiche, die derzeitig keine LRT-Flächen sind, können mittelfristig mindestens in den LRT 6212 (submedit. Halbtrockenrasen) Wertstufe C   
  oder sogar B entwickelt werden. Hierfür wird kein Zuschlag gemäß KV Anlage 2 geltend gemacht.
- Die Fläche, die als LRT 6212 (submedit. Halbtrockenrasen) der Wertstufe C eingestuft ist, kann mittelfristig über die Wertstufe B hinaus entwickelt werden.
Aufgrund der Verbesserung eines LRT über den Erhaltungszustand "gut" hinaus sowie der Förderung besonderer Arten wie Koeleria macrantha, Phleum phleoides, 

Thymus praecox sowie Trifolium striatum  wird für diesen Teilbereich ein Zuschlag von 8 Punkten/m² für die Aufwertung innerhalb von FFH-Gebieten gemäß KV 

Anlage 2 in Anspruch genommen.

Mager- und Halbtrockenrasen verbuscht, beginnende Verbuschung

Durch langjährige Nutzungsaufgabe ist der Standard-Nutzungstyp 06.400 Mager- und Halbtrockenrasen (69 Punkte) um 30 Wertpunkte abzuwerten. 
Die Fläche ist wie der  Standard-Nutzungstyp 09.220 Wärmeliebende ausdauernde Ruderalfluren meist trockener Standorte (36 Punkte) einzustufen. 
Durch die bestehende Artenausstattung der Magerrasen und dem damit vorhandenen Entwicklungspotential zu diesem Standard-Nutzungstyp, findet 
eine Aufwertung um 3 Wertpunkte pro m² statt, damit der derzeitige Zustand nicht schlechter als der Standard-Nutzungstyp 09.130 Wiesenbrachen 
und ruderale Wiesen mit 39 Wertpunkten pro m² ist.

Bilanzierung von Kompensationsmaßnahmen

Stadt Lich / Gemarkung Lich

Gemarkung Lich, Flur 2, Flurstücke 415 u. 421/2

Katastergrößen # 415 = 13.475 m², # 421/2 = 1.360 m²;

14.835 m² Gesamtgröße, davon betroffen 9.815 m²

ergänzte Biotoptypen/Erläuterungen

Bewachsene Feldwege verbuscht, verbracht

Es ist davon auszugehen, dass mit dem Standard-Nutzungstyp 10.610 (B) mit 21 Punkten/m² ein grasbewachsener Feldweg, befahrbar/nutzbar 
angesprochen und bewertet wird. Der hier vorhandene Feldweg ist jedoch von Hecken unterschiedlicher Größe eingenommen und völlig verbracht. 
Er erfüllt zwar seine Funktion als Feldweg derzeit in keiner Weise, hat jedoch nach wie vor den Rechtsstatus eines Feldweges. Insofern wird er hier 
nach wie vor mit 21 Punkten bewertet.

Mager- und Halbtrockenrasen degradiert

Der Standard-Nutzungstyp 06.400 Mager- und Halbtrockenrasen mit 69 Wertpunkten pro m² ist stark verbracht durch mehrjährig unterlassene 
Nutzung bzw. Unternutzung. Kennarten sind noch vorhanden, jedoch gegenüber einem intakten Magerrasen stark verarmt.
Es erfolgt daher eine Abwertung vom  Standard-Nutzungstyp 06.400 Mager- und Halbtrockenrasen  (69 Punkte) 
auf 55 Punkte.
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An der Wetter

Typ-Nr. Standard-Nutzungstypen Wpkt./m²
Zuschlag

FFH etc.*
m² m² Pkt. Ist Pkt. Ziel

06.310 (B) Extensiv genutzte Frischwiesen (LRT 6510 Ausprägung A) 44 12.123 533.412

06.310 (B) *e
Frischwiese, extensiv, mäßig artenreich (LRT 6410 Auspr. B & C, Nicht-LRT-

Flächen)
41 28.566 1.171.206

10.610 (B) bewachsener Feldweg (wird aufgelöst) 21 1.137 23.877

06.310 (B) Frischwiese, extensiv 44 5 12.123 594.027

06.310 (B) Frischwiese, extensiv (FFH LRT 6410 & 6510, Ausprägung >B) 44 15 28.566 1.685.394

09.130 (B) Wiesenbrache und ruderale Wiesen (Artenschutz Maculinea nausithous) 39 1 1.137 45.480

41.826 41.826 1.728.495 2.324.901

Wertdifferenz zum Ist-Zustand: 596.406

Punkte/m² 14,2592

Wertpunkte Kompensationsmaßnahme 596.406

Als Ausgleich für den B-Plan Fasanerie werden hiervon verwendet m² 27.465 Punkte 391.629

Als Ökokonto für die Stadt Lich werden hiervon verwendet m² 14.361 Punkte 204.777

Wertpunkte

06.310 (B) *e 41

Gemarkung Lich, Flur 15, Flurstücke 34 & 24 

(Weg, tlw.)
45.002 m² Katasterfläche, davon betroffen 41.826 m² 

*Erläuterungen zu vorgenommenen Zuschlägen

1. Korekkturzuschläge gemäß Kompensationsverordnung Hessen Anlage 2

Für die Kompensationsflächen wird gemäß Anlage 2 der KV Zusatzpunkte 

- für Vernetzungswirkung des botanischen und zoologischen Potenzials eines großräumigen Komplexes
- besondere Artenschutzmaßnahmen für Maculinea nausithous - Wiesenbrache auf einem 5 m breiten Streifen entlang der Wetter, sowie angepasstes 
  Mahdregime für Gesamtfläche
- besondere Artenschutzmaßnahmen für den Wachtelkönig über die gesamte Fläche (Brutnachweise auf der Fläche)
- das Schaffen von Lebensräumen bedrohter Arten (über Artenschutzmaßnahmen Maculinea n. & Wachtelkönig hinaus) über die gesamte Fläche (ohne Weg)
für die betroffenen Fläche "An der Wetter" wird je aufgeführtem Punkt ein Aufschlag von 1 Punkt pro m² auf den Zielzustand in Anspruch genommen.

2. Zusatzpunkte aufgrund der Förderung von FFH-Gebieten

Die Kompensationsflächen liegen innerhalb eines FFH-Gebietes. Die FFH-Grunddatenerhebung des Jahres 2002 mit ihren Lebensraumtypen und der dort festgehaltenen 
Ausprägung wurde der Berechnung zugrunde gelegt. Es wird von folgenden Aufwertungspotenzialen ausgegangen:
i.) Die derzeitigen Nicht-LRT-Flächen können mittelfristig als LRT mit einer Ausprägung besser B entwickelt werden.
ii.) Die derzeitigen LRT-Flächen der Wertstufe B und C können mittelfristig zu einer Wertstufe besser als B entwickelt werden.
iii.) Die Flächen der Wertstufe A bleiben unverändert.
Aufgrund dessen wird für die Flächen, auf die i.) und ii.) zutreffen, der mögliche Zuschlag von 10 Punkten/m² innerhalb FFH-Gebieten gemäß 

KV Anlage 2 in Anspruch genommen.

3. Zusatzpunkte für freiwillige Leistungen über die Festsetzungen der Schutzgebietsverordnungen hinaus

Die Fläche "An der Wetter" befindet sich innerhalb des VSG "Wetteraue", Des FFH-Gebeites "Wetterniederung bei Lich" und innerhalb des NSG "Wirtswiesen". 
Die Maßnahmen auf der Flächen folgen den Zielen der Schutzgebiete. Über die Verordnung des NSG hinaus wird auf der gesamten Flächen auf die Düngung verzichtet. 
Hierfür wird zusätzlich 1 Punkt pro m² beantragt. (mit Ausnahme der Wiesenbrache)

Extensiv genutzte Frischwiesen, mäßig artenreich

Der Standard-Nutzungstyp 06.310 Extensiv genutzte Frischwiese mit 44 Wertpunkten pro m² zeichnet sich klassischerweise durch einen höheren 
Artenreichtum als 06.320 Intensiv genutzte Frischwiesen mit 27 Wertpunkten pro m² aus. Da hier zwar eine extensive Bewirtschaftung stattfindet, 
das potentielle Artenspektrum jedoch nicht ausgeschöpft ist, erfolgt eine Abstufung auf den Standart-Nutzungstyp extensiv genutzte Frischwiesen 
06.610 (B) mit 44 Punkten um 3 Punkte auf 41 Wertpunkte pro m².

Bilanzierung von Kompensationsmaßnahmen

Stadt Lich / Gemarkung Lich

ergänzte Biotoptypen/Erläuterungen



Ersatzmaßnahme  
für den Bebauungsplan der Stadt Lich  

Nr. 6 „Fasanerie“, 3.Änderung und Erweiterung  
 

 
 

Als Kompensationsflächen werden die Flurstücke in der Gemarkung Lich, 

Flur 2 Nr. 415 (tlw.) und 421/2, „Kirchberg“ sowie Flur 15 Nr. 24 (tlw.) und 

34 (tlw.), „An der Wetter“ herangezogen.  

Aus den Flächen „Kirchberg“ mit einer Katastergröße von zusammen 

14.835 m² werden 5.895 m² dem Vorhaben zugeordnet. Von den 45.002 m² 

der Flächen „An der Wetter“ erfolgt auf 27.465 m² die Zuordnung als 

Ersatzmaßnahme zum Bebauungsplan.  
 
 
Die beiden Flächenkomplexe liegen innerhalb des FFH-Gebietes „Wetterniederung bei 

Lich“ und des VSG „Wetterniederung“. Die Flächen haben daher eine hohe Bedeutung 

für den Natur- und Artenschutz. Die Fläche „An der Wetter“ ist darüber hinaus Teil 

des NSG „Wirtswiesen“. 

 

Der „Kirchberg“ ist Bestandteil der wertvollen Trockeninseln am Rande des 

Auenschutzgebietes der Wetter. Die Fläche „An der Wetter“ gehört zu den 

wassergeprägten Auenwiesen innerhalb des Gebietes. Auf beiden  Flächen wurden in 

der Grunddatenerhebung zum FFH-Gebiet sowie des VSG wertgebende Arten und 

Lebensraumtypen festgestellt, die zu den Schutzgegenständen des Gebietes gehören. 

  

Beide Komplexe werden im Folgenden genauer beschrieben. Neben der Beschreibung des 
aktuellen Zustands erfolgt die Darstellung verbessernder Maßnahmen sowie des geplanten 
Zielzustandes. 
 
 
 

Komplex „Kirchberg“ 
 
Die Flächen „Kirchberg“ liegen nordöstlich der Stadt Lich und sind durch die B 457 von der 
Ortslage getrennt. Südlich des „Kirchbergs“ befindet sich das sogenannte „Niederried“ mit 
seinen Wasserflächen. Im Westen verläuft die Bundesstraße. Nach Norden hin schließt sich 
die Aue mit Weidgraben und Wetter an. Im Osten setzen sich die Trockeninseln mit dem 
Galgenberg fort. 
 
Im Norden und Osten sind die Maßnahmenflächen durch Wegparzellen begrenzt, die jedoch 
nicht mehr vollständig als solche genutzt werden. Im Westen grenzt ein Baumstück an. Im 
Süden schließen sich landwirtschaftliche Nutzflächen (Acker & Grünland) sowie ein 
eingezäuntes Freizeitgelände an.   
 
Auf dem Kirchberg existierten unterschiedliche Ausprägungen mageren Grünlands. Durch 
Nutzungsaufgabe und der einsetzenden Sukzession sind heute viele Bereiche degradiert und 



verbuscht. In einzelnen Bereichen außerhalb der hier angesprochenen Flächen erfolgten sogar 
gezielte Aufforstungsmaßnahmen. 
 
Durch gezielte Maßnahmen müssen die entwicklungsfähigen Magerrasenbereiche dringend 
gefördert werden, da sie sonst in Kürze verloren gehen. 
 
 
Beschreibung Ist-Zustand der Gesamtfläche 

 
Die städtischen Flächen Gemarkung Lich, Flur 2, Flurstück 415 und 421/2 (Weg) sind fast 
vollständig mit Hecke bestanden. Nur in einem kleineren, zentralen Bereich befinden sich 
hochrangig wertvolle, ehemalige Magerrasen-Bereiche. 
 
In der FFH-Grunddatenerhebung (Planwerk, 2002) wurden im östlichen Bereich des 
Flurstücks 415 noch zwei Areale mit dem LRT 6212 submediterrane Trockenrasen 
dargestellt. Die offenen Bereiche wiesen neben den Pflanzen der Halbtrockenrasen auch 
Arten der Therophyten-Flure auf. So wurden Buntes Vergissmeinnicht (Myosotis discolor; 

RLH V), Zierliche Kammschmiele (Koeleria macrantha; RLH 3), Steppen-Lieschgras 
(Phleum phleoides; RLH 3), Früher Thymian (Thymus praecox; RLH V) sowie Gestreifter 
Klee (Trifolium striatum; RLH 3) als botanische Besonderheiten kartiert. Der Landschaftsplan 
der Stadt Lich (PNL, 2005) weist darüber hinaus Vorkommen von Karthäuser-Nelke 
(Dianthus carthusianorum; RLH V) und Sichelblättriges Hasenohr (Bupleurum falcatum; 

RLH V) aus. 
 
Bereits die Grunddatenerhebung dokumentierte in den LRT-Bereichen eine Verbrachung und 
ein damit einhergehendes Aufkommen von Gehölzaustrieben. Mittlerweile findet sich hier nur 
noch ein kleiner Offenlandbereich, der als degradierter Magerrasen einzustufen ist. Der Rest 
ist in Verbuschung übergegangen. 
 
Einzelne Arten der Grunddatenerhebung konnten auch bei einer Begehung im Frühjahr 2011 
noch festgestellt werden. Es kann davon ausgegangen werden, dass das Arteninventar eines 
intakten Magerrasens nahezu noch komplett vorhanden ist, wodurch sich die Fläche bei 
optimaler Pflege zu einem herausragenden Biotop entwickeln kann. 
 
Avifaunistisch kommt den teilweise bewachsenen Höhenzügen am Rande der Wetteraue eine 
hohe Bedeutung als Habitat für Heckenbewohner zu. Hierunter ist im Bereich Kirchberg 
insbesondere der Neuntöter von Bedeutung (s. auch GDE Vogelschutzgebiet).  
 
 
Ziel-Konzept der Gesamtfläche 

 
Noch offene, degradierte Magerrasenbereiche werden wieder in gezielte Nutzung genommen 
und aufgekommene Gehölze entfernt. Die verbuschten Bereiche sind in Teilen schon so stark 
degradiert, dass eine Wiederherstellung hier nicht sinnvoll erscheint. Daher werden nur die 
Teile der Parzelle 415 aufgegriffen, die noch entwicklungsfähige Bereiche aufweisen. Hier 
werden die aufgekommenen Gehölze (z.T. dichte Hecke) bis auf markante Solitäre entfernt. 
 
Die im Geltungsbereich der Ersatzmaßnahme verbleibenden Heckenareale sind zudem 
wertvolle Habitatstrukturen für den Neuntöter. Durch die Erhöhung der Grenzliniendichte im 
Gebiet wird der Neuntöter gefördert. 
 



Die freigestellte Fläche wird durch mehrmalige, jährliche Beweidung, vorrangig mit Schafen, 
genutzt. Zudem sind jährlich wiederaufkommende Gehölze sowie nicht verbissene 
Weidereste zu entfernen. 
 
Auf der entbuschten Fläche ist neben dem punktuellen Auftreten von Brennnesseln auch 
verstärkt mit Reitgras zu rechnen. Da dieses von Weidetieren nicht gefressen wird, muss es 
anfangs zweimal, später einmal jährlich von Hand gemäht und von der Fläche entfernt 
werden.  
 
Die nachfolgenden Maßnahmen wurden anlässlich eines Ortstermins mit dem RP Gießen als 
zuständige Behörde für das FFH-Gebiet abgestimmt. 
 
 
Maßnahmen auf der Gesamtfläche 

 
• Entwidmung der Wegeparzelle. 
• Freistellen entwicklungsfähiger, verbuschter Bereiche durch Entfernen von Gehölzen. 

Dabei sind markante Solitärgehölze zu belassen. 
• Die Nutzung erfolgt durch eine angepasste, mehrmalige Beweidung in ziehender Form 

oder gekoppelt.  
• Zur Beweidung werden vorrangig Schafen oder Ziegen herangezogen. 
• Der Nachtpferch hat sich außerhalb des Gebietes zu befinden.  
• Brennnesseln werden während der Beweidung gemäht, damit diese im angewelkten 

Zustand von den Tieren gefressen werden. Eine Entsorgung entfällt hierfür. 
• Die Handmahd des Reitgrases erfolgt vor der Samenreife. Anfangs ist hier zweimalige 

Handmahd während der Beweidungssaison, später nur noch einmalige Handmahd 
erforderlich. Das Schnittgut wird von der Fläche geräumt und verbrannt. 

• Aufkommende Gehölzaustriebe, Weidereste und Ruderalflur werden einmal jährlich 
zum Ende der Weidesaison entfernt. 

 
 
Zugeordnete Fläche 

 
Auf der Maßnahmenfläche „Kirchberg“ werden auf  9.815 m² insgesamt 171.332 Wertpunkte 
durch die beschriebenen Maßnahmen erreicht. Für den Bebauungsplan „Fasanerie“ 3. 
Änderung und Erweiterung werden hiervon 102.895 Wertpunkte benötigt. Bei einem 
durchschnittlichen Aufwertungspotential von 17,4561 Punkte/m² entspricht dies einer 
zugeordneten Kompensationsfläche von 5.895 m², auf der 102.904 Wertpunkte erreicht 
werden. 
 
Bei der zugeordneten Fläche handelt es sich um den östlichen Maßnahmenbereich des 
Komplexes „Kirchberg“. 
 
 
 

Komplex „An der Wetter“ 
 
Die Flächen „An der Wetter“ befinden sich mitten in der Wetteraue zwischen den Ortslagen 
Lich und Nieder-Bessingen, und grenzen südlich an die Wetter an. Die Maßnahmenfläche 



besteht aus einer wertvolle Auenwiese sowie dem nördlich gelegenen Feldweg auf Länge der 
Maßnahmenfläche.  
 
Im Osten befindet sich ein befestigter Feldweg. Im Süden und Westen schließen sich 
unbefestigte Wege an, die jedoch in die Grünlandnutzung der angrenzenden Flächen mit 
einbezogen wurden. Im Westen der Fläche verläuft ein Entwässerungsgraben.   
 
Die landwirtschaftlich genutzte Grünlandfläche „An der Wetter“ gehört zu den 
hochrangigsten Wiesen innerhalb des FFH-Gebietes. Neben dem Lebensraumtyp 
Glatthaferwiesen sind hier auch Ausprägungen der Pfeifengraswiesen zu finden. Im Rahmen 
der Grunddatenerhebung (Planwerk, 2002) wird der nördliche Bereich der Fläche als 
Entwicklungsareal für Maculinea nausithous vermerkt. 
 
 
Beschreibung Ist-Zustand der Gesamtfläche 

 
Die Maßnahmen umfassen das städtische Grundstück Gemarkung Lich, Flur 15, Flurstück 34 
sowie einen Teil der nördlich angrenzenden Wegeparzelle Flurstück 24. Der Weg wird 
vorrangig nicht mehr als landwirtschaftlicher Weg genutzt. Er ist in die Grünlandnutzung 
integriert. 
 
Die Fläche wird schon seit geraumer Zeit extensiv bewirtschaftet. In der FFH-
Grunddatenerhebung (Planwerk, 2002) wurden zwei LRT-relevante Grünlandtypen 
festgestellt. Entlang der Grenzen im Norden und Westen der Maßnahmenfläche findet sich 
der LRT 6510 magere Flachland-Mähwiese im Erhaltungszustand A.  
 
In der südlichen Flächenhälfte sind im Rahmen der Grunddatenerhebung mehrere Bereiche 
des LRT 6410 Pfeifengraswiesen des Erhaltungszustands B und C festgestellt worden. Diese 
werden als gute, aber charakterartenarme Fläche dokumentiert, in der jedoch u.a. der 
Gewöhnliche Teufelsabbiss (Succisa pratensis; RLH V) vorkommt.  
 
Die erst seit kurzer Zeit vorliegende Grunddatenerhebung für das Vogelschutzgebiet weist im 
direkten Umfeld als unbedingt schützenswerte Arten Bekassine, Wiesenpieper und Wachtel 
aus. Außer den in der Grunddatenerhebung  hier genannten Vogelarten sind Bruten des 
Wachtelkönigs aus der Vergangenheit bekannt. 
 
Der Landschaftsplan der Stadt Lich (PNL, 2005) weist zudem noch Vorkommen von Wasser-
Greiskaut (Senecio aquaticus; RLH 3), Wirtgens Labkraut (Galium wirtgenii), Echte 
Fuchssegge (Carex vulpina; RLH 3), Silge (Salinum carvifolia; RLH 3), Moorveilchen 

(Viola persicifolia; RLH 1) und Wiesensilge (Silaum silaus) aus. 
 
 
 
Ziel-Konzept der Gesamtfläche 

 
Die Fläche wird extensiv, durch zweischürige Mahd mit vorgegebenen Mahdterminen 
bewirtschaftet. Zusätzlich werden in der Zielkonzeption das potenzielle Vorkommen von 
Bekassine und Wachtelkönig  berücksichtigt.  
 
Zur Prüfung von Brutvorkommen von Bekassine und/oder Wachtelkönig wird die Fläche 
jährlich kontrolliert. Wird eine der beiden Arten auf der Fläche festgestellt, unterbleibt eine 



Nutzung bis zum 01.09. des jeweiligen Jahres. Die Fläche wird  in diesen Jahren nur einmalig 
nach dem 01.09. gemäht und geräumt. Das Schnittgut ist nicht mehr als Futter verwertbar und 
muss abgefahren werden. 
 
Die in den nachfolgenden Maßnahmen angeführten Schnitttermine wurden mit dem 
Regierungspräsidium Gießen als zuständiger Instanz für das FFH- und Vogelschutzgebiet 
sowie für das Naturschutzgebiet abgestimmt. Hierzu fand ein Ortstermin statt. Dabei wurde 
eine Abwägung der Schutzkriterien vorgenommen. Priorität genießen die mageren 
Flachlandmähwiesen (Ausprägung A) und die Pfeifengraswiesen (Ausprägung B und C). 
Hierfür präferiert das RP einen ersten Schnitt kurzfristig nach dem 01.06 eines jeden Jahres 
und einen zwingend vorgeschriebenen zweiten Schnitt frühestens 8 Wochen später. Als dritte 
Nutzung kann eine Beweidung erfolgen.  
 
Die o. g. Artenschutzmaßnahmen (Unterlassen 1. Schnitt etc.) für Bekassine und 
Wachtelkönig liegen prioritär noch vor den Entwicklungsmaßnahmen der beiden 
Grünlandtypen. 
 
 
Maßnahmen auf der Gesamtfläche 

 
• Entwidmung der Wegeparzelle. 
• Das Grünland wird zweischürig gemäht. Der 1. Schnitt erfolgt kurzfristig nach dem 

01.06. eines jeden Jahres, ein 2. Schnitt ist zwingend erforderlich und wird 8 Wochen 
später vorgenommen.  

• Bei Nachweis von Bekassine und/oder Wachtelkönig entfällt die erste Nutzung der 
Fläche. Es erfolgt in diesen Jahren lediglich ein Schnitt nach dem 01.09. 

• Das Schnittgut ist spätestens nach 14 Tagen von der Fläche zu räumen. 
• Eine Beweidung der Flächen ist nur als dritte Nutzung zulässig. 
• Kein Abschleppen der Fläche. 
• Die Anwendung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln sowie die Veränderung der 

Bodenverhältnisse sind unzulässig. 
 
 
Zugeordnete Fläche 

 
„An der Wetter“ werden auf  41.826 m² insgesamt 564.813 Wertpunkte durch die 
beschriebenen Maßnahmen erreicht. Für den Bebauungsplan „Fasanerie“ 3. Änderung und 
Erweiterung werden hiervon 343.420 Punkte benötigt. Bei einem durchschnittlichen 
Aufwertungspotential von 13,5039 Punkte/m² werden 27.465 m² als Kompensationsfläche 
den Vorhaben zugeordnet. 
 
Bei der zugeordneten Fläche handelt es sich um den westlichen Maßnahmenbereich des 
Komplexes „An der Wetter“. 
 
 
 

Gez. Herbst/29.08.11 
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